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an ihrem früheren Standpunkte feſt, weil fie nicht an⸗ kam ein Mann mit der Bitte, ihm die Kleinigkeit von 
nehmen, daß Thatſachen eingetreten ſind, welche be⸗ hundert Thälerchen zu leihen. Das Geſuch wurde ab⸗ 
weiſen, daß die vaterländiſche Induſtrie geſchädigt worden | geſchlagen und dem Petenten gleichzeitig der Rath ge⸗ 
ſei. Wg d > mit 2 Lara 5 1 falls = ſich au 3 Nachbar reg an 
tonen, daß dieſer Standpunkt der Regierung fein noth⸗ſo möge er um die große Summe von ganzen hunder 
brigen Miniſter bleiben. Den „Debats“ zufolge wendiges Correlat darin findet, daß dieſelbe ihrerſeits fie) | Thalern bitten. (Heiterkeit.) Ich bin dem preußiſchen 
iſt Martel augenblicklich leidend, er wird interi⸗ verpflichtet fühlt, überall do, wo die Induſtrie wirkliche Handelsminiſter für die Entſchiedenheit dankbar, mit 
miſtiſch durch ſeine Collegen vertreten werden. Beſchwerden geltend macht, Finn Asked geit Ausfuhr. welcher er in der Einleitung die Stellung der verbün⸗ 
Athen, 13. Dezbr. Der bisherige Miniſter⸗ wirken. Inder Thatſache, daß im Auslande gewiſſe Ausfuhr⸗ deten Regierungen betont hat. Denn die Agitation und 
5 AR . Ipräntten gewährt werden, liegt ein Beſchwendepunkt vor, die Standpunkte der 
3 rer forderte 8 nie dem gegenüber die Regierungen ihrerſeits in der Lage gruppen haben ſeit zwei Jahren die Geſichts⸗ 
rich u Weäfbenten her Wahl zu bilden. ſind, mit 9 Mattel, ‚weiche ſie beſitzen, Be: — 5 3 da un 
„wenigſtens der Induſtrie einige Erleichterungen zu ge: faſt nicht mehr Recht von Unrecht unterſcheiden kann. 
Konſtantinopel, 12. Dezbr. Heute fand an wenn nicht ganze Abhilfe zu ſchaffen. Unter Aber trotz der verdienſtlichen Berſicherung des Handels⸗ 
die erſte Vorconferenz ſtatt. General] dieſen Ansfuhrprämien find die bedeutendſten die von miniſters will ich noch daran erinnern, daß die Herab⸗ 
natieff wurde zum Präſidenten ernannt, Graff den Franzoſen für Eiſenwaaren gewährten titres ſetzung reſp. 3 der Eiſenzölle 1873 aus der 
ony, erſter Secretär der franzöſiſchen Botſchaft, d’acquits-a-caution. Schon 1868 im Zollparlament Initiative der Regierungen der ie erde iſt. Wir 
0 u —.— der Conferenz erwählt. Wenn die wurde die Regierung aufgefordert, auf eine Abhilfe haben damals auf die Bitte der die Eiſeninduſtrie be⸗ 
ö — dl it 553 dl feſt⸗ dieſes Uebelſtandes hinzuwirken und ſeitdem hat faſt bei ſonders ſchützenden Mitglieder des Hauſes ein Heraus⸗ 
9 udlagen zu weiteren Phar 85 jeder Verhandlung über Zollangelegenheiten dieſe Frage ſchieben des Termins um drei Jahre beſchloſſen. Was 
0 Be er e wich die ii Se lagen den e e e e e 59 47 en 19 3 Bi 5 — et 08 2 ie 
erden, ihren Delegirten an den ſtrebungen auf Beſeitigung derſelben eine ſympathiſche das zu beurtheilen überlaſſe i nen. (Sehr wahr! 
Theil nehmen zu laſſen. Taft gefunden. Diese acquits-a-eaution gehen in links.) Es möge Ihnen ein Fingerzeig fein für die 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Jritung. ruphiſche Rach richten der Danziger Jeitnn erſter ah en Sa 17 fie ob 99 60 72 . Ber en 3 eh Ebbe de e . 
„Iman es begünſtigen müſſe, daß gewiſſe Rod: und Halb⸗ lungen eine Lage wirkli eſſert oder nicht. Bei Ge⸗ 
*. en 12. Dezbr. Sitzung 905 5 tohprobnete ein eführt, im Lande verarbeitet und dann legenheit des Petitionsſturmes um Verlängerung der 
net 0 8 Bei der Berathung des Budgets wieder ausgeführt würden. Würde an dieſem Grund⸗ Eiſenzölle im vorigen Jahre war der Standpunkt der ver⸗ 
netenhaufed. Bei der. B. 9 der C 10 ſatze feftgehalten, fo ließe ſich gar nichts dagegen ein⸗ biindeten Regierungen wiederum der correcte, der jetzt als 
für das Unterrichtsminiſterium erklärte der Cultus⸗ wenden; aber es wird etwas ganz Anderes ausgeführt, indifferent, frivol und überſpannt verſchrieenen Theoretiker. 
55 8 8 = er ind Di ra 905 eingebe 1 it Die e 55 iſt es 8 dach e 1 5 1 5 
wolle den Culturkampf gern verm. ei aben einen kaſſenmäßigen Cours; wer alſo in der bisherigen unktes glaubt etwas thun en, 
der Univerſität in Innsbruck beſtehe keine Jeſuiten⸗ Lage iſt, Eiſenwaaren zu exportiren, erhält die Ans: um die mit Unrecht namentlich von Seiten der franzd- 
acultät, ſondern eine theologiſche wie an anderen | fuhrvergütung, ohne Rück darauf, ob ſeine Waaren ſiſchen Regierung gewährten Ausfuhrprämien zu repri⸗ 
3 ebenſo würden daſelbſt die Profeſſoren] aus ausländiſchen oder aus inländiſchen Rohprodukten miren. Wir haben 1868 im Zollparlament allerdings 
wie dei anderen Facultäten ernannt. Er, der hergeſtellt find, und ob das ausgeführte Fabrikat in die Frage discutirt und die Mehrheit war damals der 
Miniſter, halte auch heute an dem im 1 einem Inſammenhang ſſeht mit dem eingeführten Roh. Auſicht, daß die egierung Schritte zur Beſeitigung 
vorgelegten und bis jetzt zum größten Theile 
durchgeführten Programme sch und hoffe noch im 
Laufe 


eiſen. Wenn man überzeugt iſt, daß früher dieſes jener ſchädlichen Maßregeln thun möge. Die Frage iſt 
e der Seſſion bezügliche Geſetzvorlagen einzu⸗ dem beſchloſſen ift, mit dem 1. Januar 1877 die Eiſen⸗ der Regierungen betonte damals gegenüber dem Au⸗ 
reichiſchen Volksſtämmen gleiches Intereſſe für die] hauptet, dieſer Gegenſſand werde von den Intereſſenten] Sache ſpiele eine fo geringe Rolle in unſerer ganzen 


u Telegramme der Danziger Zeilung. 
Paris, 13. Dezbr. Das „Journal men 
Brafde die neue Miniſterliſte: Jules Simon 


räſident und Inneres, Martel Juſtiz, die 


verſchiedenen Intereſſenten⸗ 


Syſtem nicht erheblich ſchädigend gewirkt bat, ſo läßt aber auch 1873, zur Zeit, als die Beſeitigung der 
ſich dieſe Meinung nicht mehr aufrecht erhalten, nach⸗ Eiſenzölle beſchloſſen wurde, discutirt. Der Vertreter 
bringen. Er denke nicht an eine Germaniſirung | zölle auf unſerem Zellgebiete ganz aufzuheben. Unſere drängen derer, welche behaupteten, die acquits-A-cantion 
der 0 Slaven und bringe allen öfter: | Stellung iſt infolge beiten völlig verändert. Man be müßten uns zu einer befonderen Maßregel nöthigen, die 


i 1 ; und den Regierungen außerordentlich aufgepauſcht. Es Induſtrie, daß es abſolut der Mühe nicht lohne ſich 

Bord 0 re ln ade i en Agde De handelt ſich allerdings bis jetzt um eine nicht bedeutende deshalb aufzuhalten. (Hört! links.) Es wurden da: 
ortheile zu g de Kenntniß der d Ziffer bei der Ausfuhr aus Frankreich nach Deutſch⸗ mals auch vom Geh. Rath Huber bemerkenswerthe 
Oeſterreichern aus der Kenntniß der deutſchen land; fie betrug 1873: 361 469 Gtr., 1874: 342 727 Ctr. Zahlen angegeben. Es betrage nämlich der von ben 
Sprache erwachſen. Der Miniſter betonte ſchließ⸗ gegenüber einer Geſammtausfuhr von 2159C0N refp. |dcquits-A-caution begünſtigte franzböſiſche Import 
lich nochmals ſeine vollkommene Unparteilichkeit 9902590 Er. Dieſe Zahlen bieten aber keinen nur 7/10 Procent der ganzen deutſchen Eiſen⸗ 
jeder Nation gegenüber. Das Haus nahm die Maßſtab dafür, was eintreten wird, wenn bie roduction. Dieſe Ziffer gilt auch noch beute. 
Rede des Miniſters mit lebhaftem Beifall auf. Eiſenzölle gänzlich beſeitigt fein werden. Jedenfalls wird | Denfelben Einwand der Unerheblichkeit des Einwandes 
Me abr. Ui 6 damit, eine i nde Stei 1 der Ausfuhr der acquits-ä-caution kaun ich denjenigen Herren ent⸗ 
re 1 Nene die Jane bereite 000000 Gr iber; | Inbultte eins eller ber Eiſen lle ordern, 
Oſtbahn, wurde mit einer 9 i n n. Monaten dieſes Jahres bereits , . übers Finduftrie eine Verlängerung der Eiſenzölle fordern. 
e 1 in: ſchreitet, alſo vorausſichtlich in dieſem Jahre 3,000,000 | Dieſe Beſchwerden, deren Ernft ich nicht verkenne, 

men genehmigt. e age der 1 a Etr. erkeichen wird. Es wird allerdings geſagt, daß | itlifen fich U auf die englifäe Concurreuz, 
gerichtliche Verfolgung der Conceſſionäre, Bau⸗ dies ja ganz erwünſcht 5 weil dadurch eine Herab⸗ welche die deutſche Eiſenausfuhr ſchädige. Was haben 
unternehmer und Directionsräthe angenommen, ob: | minderung der Eiſenpreiſe erzielt werde. Auch ich bin hiermit dieſe acquits-ä-eaution zu thun? Sie ſtützen 
wohl der Miniſterpräſident en gegen ſach . T 5 16 icht, ven Fase ö; aer d Nn 155 Ih ee a die 05 Anu — Beſſemer⸗ 
ſpr indem er die gerichtliche Unterſuchung als] Preiſe freien Lauf laſſen ſoll; aber dies iſt ein künſt.] Stahls, welche die ganze Eiſeninduſtrie auf einen neuen 
ahr hei erfolglos dehnte f liches Mittel, welch ſchlimmer iſt, als ein Schutzzoll. Boden ſtelle und eine Schutzmauer nothwendig mache. 
Athen, 19 December. Der König berief dau . dee el rag in bir Lage der e a dag e mn au 8 ee 

; ; „Präſt eutſchen Induſtrie bei ihrer großartigen Concurrenz Stahl zu thun un haben wir aber doch erfahren, 

Ben. den ee 8 Weben bereits zu Preiſen ee hat, die man als daß, veranlaßt durch die gegenwärtige Vorlage, eine 
omunduros zu ſich un Kabi 9 Derselbe die, niedrigsten ausehen kann und die nicht mehr] Anzahl Mitglieder dieſes Hauſes ſich bewogen gefühlt 
Lehr wi eh Auftrag jedoch = ek aud auh ee U. Ait Sable ae Gisele rm une 8 wi 5 di 
ehnte dieſen { Rug „ſtändig vernichtet werden ſoll. Für Stahlſchienen ſtellt ih | Eiſenzölle auf zwei Jahre. h bin heute froh, aus 
Zaimis die Bildung eines neuen Cabinets zu im Bezirk des Oberbergamts Dortmund der Durch- der Erklärung des Vorredners zu erſehen, daß Sie 
übertragen, worauf der König nicht einging. ſchnittspreis auf den Ceukner 1873 auf 18,94 Mk., 1874 nicht einmal unfreiwillige Verbündete der Ne: 
— —— — — auf 14.40 Mk., 1575 auf 10.79 Mk. und 1876 auf} gierungen mit dieſem Antrag find, ich kann aber 
Reichstag 7,63 Mk: in Schleſten für eiſerne Schieuen 1873 auf doch nicht umhin, anzunehmen, daß eine innere 

29. Sit 6 1 5 Abe 5 2 77 A een N al ee „ nn ber none . Vie 

Sitzung vom 12. December. un anf 6, „ (Hort! muß allerdings I rungen und dem Antrage auf Verlängerung der Eiſen⸗ 

Erſte und zweite Beralhung des Geſetzentwurfs, ber anerkannt werden, daß 1873 die Preiſe eine Höhe er⸗ zölle beſteht. Es find dieſelben Motive, be hier be⸗ 
treffend die Abänderun mehrerer ichstags⸗ reicht hatten, die geradezu eine Landeskalamität genannt] timmend eingreifen. Nun wäre ich am liebſten davon 
wahlkreiſe. — Abg. v. Leuthe erklärt ſich, ſoweit ich werden konnten. Es iſt aber ſeitdem ein fo weſeutlicher dispenſirt geweſen, heute die ſo vielfach erhobene Frage, 
der e auf die Provinz Hannover bezieht, Rückgang eingetreten, daß ich glaube, daß wir ob wirklich eine Verlängerung der Eiſenzölle angezeigt 
gen denſelben, da keine Veranlaſſung vorliege, mit jetzt am eütgegengeſetzten Ende augekommen find. ſei, zu diskutiren. Ich thue dies namentlich deshalb, 
ſolchen Maßregeln im gegenwärtigen Augenblick vorzu: | Die Regierung und die Landes⸗Vertretung muß weil ich feinen Gewinn an Auſehen für die Autorität 
Abg. Richter Gasen bittet gleichfalls um] allerdings dieſe Sache ſich ſelbſt überlaſſen, dieſes hohen Hauſes darin ſehen kaun, daß aus dem 
tejenigen Grundſätze, welche aber auch jede künſtliche Einwirkung fernhalten. Schooße deſſelben nach zwei im Laufe von zwei Jahren 

n und Heſſen] Es wird nun allerdings entgegengehalten, daß dieſerf mit großer Mafſorität gefaßten Beſchlüſſen von 
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echen, müſſen auch für die übrigen Wahlkreiſe maß. Einfuhr aus Frankreich eine Ausfuhr nach Frankreich Neuem am Schluß einer Seſſion ein Sturm 
gebend fein. Die Wahlbewegung habe bereits hegon⸗ entgegenſtehe. Die . taxiren den Werth der ſich erhebt damit dieſes zweimal gefällte Ur⸗ 
nen, Candidaten ſeien aufgeſtellt, und die ganze Wahl⸗ Geſammfeinfubr auf 14 Mill. Frs., der Ausfuhr aber] theil wieder vom Hauſe annullirt werde. 


Im Sommer dieſes Jahres las ich in deutſchen Zei⸗ 
tungen, daß die Regierungsbehörde des Bezirks Wies⸗ 
baden eine Aufforderung an ihre Eingeſeſſenen erließ zu 
Setitionen an die verbündeten Regierungen, damit dies 
Geſetz wieder aufgenommen werde. (Hört! hört!) Was 
die Frage der Eiſenzölle ſelbſt betrifft, ſo wird uns vor⸗ 


bewegung würde dadurch eine Verſchiebung, eine Störung | auf 45 Mill. Frs. und das Verhältniß von Roheiſen 
1 Beſonders erklärt ſich Redner gegen eine zu Gußwaaren ſtellt ſich wie 9 Mill. Frs. zu 30 Mill. 
Trennung des Jahdegebietes von dem erſten Wahlkreis] Frs. Es handelt ſich alſo keineswegs um ganz gleiche 
des Regierungs⸗Bezirks Minden, wodurch dieſem Wahl⸗ Jactoren bei der Ein⸗ und Ausfuhr. Es iſt der Regie⸗ 
kreis mehr als 2000 Stimmen entzogen würden. Man ruag vorgeworfen, fie introdueire einen Zollkrieg. Ich 
| önne übrigens annehmen, daß der Bundesrath noch | weiß nicht, wie man dazu kommt. Ploponiren wir 0 iſenz ſo w } 
\ größere Aenderungen vornehmen werde, wodurch] denn einen Schutzzoll? Wir halten an unſerem früheren | geworfen, daß wir die Nothlage der Eiſeninduſtrie ver⸗ 
augenblicklich jeder Grund ſchwinde, dem Ge⸗ Standpunkte feſt; aber wenn man in anderen Ländern | kennen. Ich proteſtire gegen dieſe Verdrehung unſerer 
ſeßze zuſtimmen. — Abg. Gum brecht iſt zwar im All, kllnſtliche Mittel gebraucht, um für die dortige lleber⸗ Auffaſſung und erkläre, daß Niemand, ſoweit ich die 
gemeinen mit dem Vorredner einverſtanden, hält aber production einen auswärtigen Markt zu ſchaffen, fo iſt] Meinung hier im Haufe kenne, bezweifelt, daß die Eiſen⸗ 
eine Regulirung der Wahlbezirke für Braunſchweig es jedenfalls keine einer großen Nation würdigen Rolle, producenten im Augenblick in einer kritiſchen Lage find, 
wenigſtens für nothwendig. — Der Bundes bevoll. ak zuwarten und ſich ſolche Dinge fortgeſetzt bieten zu Wir beſtreiten nur ganz entſchieden, daß die Beſeitigung 
tigte für Braunſchweig Kiebe erklärt die vorgeſchlagene laſſen; fie muß ihrerſeits Mittel ergreifen, um entſtehendef des Eiſenzolls irgend welchen Antheil daran hat, 
Abänderung für nothwendig, da die Nothwendigleit | Schäden energiſch abzuwenden. Handelten wir anders, und daß die Erhaltung des Eiſenzolls geeignet 
durch die Veränderung in den Hoheitsverhältniſſen des] fo würde das länueft verſchollene Bild des deutſchen wäre, fie aus dieſer Lage zu befreien. Es 
Communiongebiets am Harz nothwendig geworden fei.| Michels, der alles über ſich ergehen läßt, wieder⸗ baben ſolche Verſchiebungen der Preiſe ſtattgefun⸗ 
ber . Wehrenpjenuig kann ebenfalls die Ver⸗ aufleben. (Ruf: Rußland!) Ich kaun die Abſicht der den, daß die Zölle, die jetzt noch beſtehen, wirf: 
änderungen bezüglich des Jahdegebiets nicht billigen um] Regierungen erklären, daß ſie nur da von dieſem Mittel lich verſchwinden. Der Preis für Stahlſchienen iſt ſeit 
p weniger als ein Anlaß hierzu gar nicht vorliege; Gebrauch zu machen gedenken, wo ein wirkliches Be- 1873 für 1000 Tonnen von 405 M auf 156 A. zurück⸗ 
rei Wochen vor der Wahl wolle man eine fo 10 ein: | bürfmiß vorliegt, und ſich in den eugſten Schranken gegangen, Dazu kommt, daß auch die Selbſtkoſten der 
ſchneidende ge in den Wahlbezirken vornehmen.) halten werden. Wir werden nicht mit Zollerhöhungen Production weſentlich heruntergegangen find. Der Hörder 
bitte deshalb dieſen Theil des Geſetzes abzulehnen, vorgehen, wenn irgend eine kleine amerikaniſche Republik. Bergwerksverein und der Gußſtahlfabrifantenperein giebt 
dagegen beantragt er, den, eränderungen in Braun“ dies thut. ch glaube, wenn man die Art der Aus⸗ ſelbſt die Verminderung der Selbſtkoſten bei Beſſemer⸗ 
ſchweig und im Lauenburg ſchen, wo die Aenderungen führung ſehen wird, werden die Maßregeln der Regie⸗ Eiſen bei 1000 Kilo um 14 K, bei Stahleiſen um 
in den Hoheitsverhältniſſen dies erfordern, zuzuſtimmien. rung die Billigung des Hauſes finden. Es liegt in 8,25 K, bei Schieneneiſen um 12,60 K, bei Gießerei⸗ 
— Nachdem noch die Abgg. Frhr. zur Rabenau und unſerm Vorgehen keine Aenderung unſerer Zollpolitik. eiſen um 6,68 K. zu. Dieſer Punkt verdient doch auch 
der Reg.⸗Comm. Starcke die Vorlage vertheidigt, die[ Wir würden eine ſchwere Schuld auf uns laden. wenn Bexückſichtigung. Und die orientaliſche Frage iſt doch 
Abgg. Brüel, Lasker und Richter (Hagen) dieſelbe] wir für fo notoriſche Uebelſtände unſererſeits kein Herz auch ein Moment, welches auf die gelammte Lage von 
bekämpft, wirb der Autrag Wehrenpfennig mit 145 [hätten und die Hände in den Schooß legten. Bedenken] Handel und Gewerbe von höchſtem Einfluß iſt. Den 
gen 105 Stimmen abgelehnt und der $ 1 des Ge⸗ Sie gleichzeitig die große Kriſis, welche gegenwärtig] Klagen über die ſchlechte Lage der Eiſeninduſtrie be⸗ 
etzes verworfen. Der $ 2 des Geſetzes, welcher be, im Lande herrſcht, und daß ein kleiner Stoß ge⸗] gegnen wir in allen Ländern. Während wir gerade in 
ummt, daß das Herzogthum Lauenburg fortan den nügen kann, um großes Unheil hervorzurnfen und] Deutschland zu conſtatiren haben, daß in dieſem Jabre 
10. Wahlbezirk der Provinz Schleswig⸗Holſtein bilden ſolle, nehmen Sie von dieſem Geſichtspunkte aus mit Wohl unſere Ausfahr verhältnißmäßig nicht zurückgegangen 
wird angenommen, womit dieſe Angelegenheit ers | wollen unſere Vorlage au. iſt, haben wir aus den Ländern, die ſonſt viel glück⸗ 
ledigt ift. ., Abg. Bamberger: Obwohl ich die Vorlage be⸗ licher als wir ſitnirt find, dieſes Jahr ganz be⸗ 
5 Erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die kämpfen muß, kann ich doch faſt alles unterjchreiben, | deutende Rückgänge nach dieſer Seite hin. Wir haben 
Erbebuug von Ausgleichungs Abgaben. was vom een derſelben gejagt worden ift, weil] die Statiſtik für die zehn Monate dieſes Jahres von 
| Minifter Achenbach: Als im Juli 1873 das Ger ich mit der Tendenz feines U vollkommen ein⸗[ England und Frankreich und dieſe zeigt uns, daß 
fe wegen Aufhebung der Eiſenzölle beſchloſſen wurde, verſtanden bin. Er hat nur die 
war die a von vornherein der Meinung, daß I ! 
an dieſer Entſcheidung mit aller Energie feſtgehalten] Art der Motivirung erinnert mich an eine Erzählung die Ausfuhr ganz anſehnlich hinter der Einfuhr zurück⸗ 
werden müſſe. Auch dente noch halten die Regierungen aus meiner Knabenzeit von Lorenz Starke. Zu dieſem geblieben ſei und wenn Sie darin die ſpeziellen 
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leinigkeit mit Stille [in Frankreich die Ausfuhr bedeutend abgenommen, 


die Poſt 5 57 5 K. — Walder koſten für die 
ngen zu Orig 


chweigen übergangen, die uns in der Sache ſtört. Seine die Einfuhr bedeutend zugenommen bat, daß auch 


1870. 


Artikel der Metalle und Maſchinen conſultixen, fo 
finden Sie er ee In England liegen die Verhält⸗ 
niſſe ebenſo. Beilänfig geſagt, find wir jetzt dahin ges 
kommen, daß unſere deutſche Ausfuhrſtatiſtik in ihren 
Ziffern gar nichts mehr bedeutet. Nachdem unſer 
officielles ſtatiſtiſches Amt erklärt hat: ich gebe keine 
Ziffern mehr über Aus fuhrſtatiſtik, weil Alles ungenau 
iſt, müſſen wir erklären, daß uns jede Handhabe fehlt. 
Im Uebrigen bedeutet nach dem heutigen Stande der 
Statiſtik und Nationalökonomie die ganze Ausfuhr⸗ 
ſtatiſtik, inſofern fie für den Flor eines Landes Werth 
haben ſoll, gegenüber der Einfuhr abjolnt Null. Denn 
die drei einzigen Länder Europa's, die in der, wie man 
früher annahm, beneidenswerthen Lage find, mehr aus⸗ 
als einzuführen, ſind die Türkei, Rumänien, Serbien. 
(Heiterkeit.) Außerdem wird uns aber auch angegeben, 
daß unſere en in einer ſolchen Lage iſt, daß 
wir mit allen Zollmaßregeln aus der beſtehenden 
Verlegenheit abſolut nicht entrinnen können. Ich will 
Ihnen aus einem Document, das ganz unverdächtig iſt, 
aus „Glückauf“ der Dittmarſchen Zeitſchrift für die 
Rheinlande und Weſtfalen, citiren, daß Dentſchland 
allein im Augenblicke beinahe ſchon mehr Beſſemer⸗ 
Stahl producirt, als für die Conſumtion der ganzen 
Welt nöthig iſt und daß die jetzige Production von 
Beſſemer⸗Stahl in Europa etwa fünfmal den wirklichen 
Bedarf überſteigt. Dieſen Thatſachen gegerüber ſind 
wir nun in der Lage, Export zu ſuchen. Die gefähr⸗ 
liche Concurrenz im Inlande macht nicht das Ausland, 
ſondern das Inland ſelbſt; es ſind die Stärkeren, 
welche die Schwächeren umbringen, ein Prozeß, dem 
wir wehrlos gegenüberſtehen, wenn wir uur 
mit Zollmaßregeln unſere Induſtrie ſchützen wollen. 
Auf der einen Seite verlangt man Schutz der Eiſen⸗ 
induſtrie, weil das Beſſemer⸗Syſtem augenblicklich auf 
dem Punkte ſteht, ſich dahin zu vervollkommen, daß es 
in Zukunft keines Schutzes mehr bedarf; auf der andern 
Seite wird geſagt, die Eiſeninduſtrie ſei ſo zurück⸗ 
gegangen unter der Entwickelung des Beſſemer⸗Syſtems, 
255 ſie wegen dieſes Rückganges San verlangt und 
ein drittes Plaidoyer will Schutz des Roheiſens, damit 
man für das mit fremdem Eiſen operirende Beſſemer⸗ 
Syftem mit Muße nach anderem Eiſen ſuchen könne, 
welches die . erſetzen werde. 
Die Kette der Widerſprüche führt jede Schutzzolleh orie 
auch praktiſch ad absurdum. Mit denſelben Argus 
menten wie heute die Eiſeninduſtrie, kann auch die 
Banumwollen⸗, die Leinen⸗ und Wollen⸗Induſtrie für ſich 
Schutz verlangen. Der Regierungsvertreter hat auch im 
vorigen Jahre anerkaunt, daß jede Indnſtrie, jo oft 
um das fe ihr Zollſchutz — — werdeu ſoll, 
erklärt, ſie müſſe zu Grunde gehen. In dem Novum des 
Handels miniſters von der Wichtigkeit der aequits-A-eantion 
vermiſſe ich die Erklärung, worauf dieſe Wich⸗ 
tigkeit beruht. Die Einfuhr in Deutſchland 11 
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acquits-ü-cantion beträgt bekanntlich die geringe Zahl 
von 260480 Ctr. Davon kommen auf Grobgußſtah 
259 380 Ctr. Der Handelsminiſter hätte alſo Feine Be: 
fürchtungen auf dieſen Gegeuſtand beſchränken müſſen; 
und demgemäß hätte auch die Vorlage abgefaßt ſein 
müſſen, daß der Hauptexport mittelſt der aequite-ä- 
caution nach dem Süden Frankreichs geht und daß 5% 
deſſelben von dem Hafen Marſeille nach der Schweiz 
gehen und nur ½ nach Norden. (Hört! hört!) Die 
acquits-A-caution find übrigens nicht eine Ausfuhr⸗ 
prämie, wenn ſie auch als ſolche benutzt werden, ſon⸗ 
dern gehören zu dem ganzen Syſtem des franzböſiſchen 
Zollweſens. Es hat ſich ein Mißbrauch in die Sache 
eingeſchlichen, dem man entgegentreten muß, aber ſie 
ſind keineswegs aus böswilliger Abſicht gegen Deutſch⸗ 
land dictirt. Die aeqaits-ö-caution werden auch in 
Frankreich ſelbſt bekämpft. Durch einen merkwür⸗ 
digen Zufall erfahren wir gerade heute aus 
den Zeitungen, daß der franzöſiſche Finanzminiſter eine 
mit der unſrigen übereinſtimmende Auffeſſung geäußert 
hat, und der Name des Mannes bürge für die Aufrich⸗ 
tigkeit derſelben. Der franzöſiſche Finanzminiſter Léon 
Say iſt der Enkel des Nationalökonomen Say, der 
zuerſt die Theorie des Freihandels in Frankreich popu⸗ 
lariſirt hat. Sie ſehen alſo, daß wir mit feindlichen 
Tendenzen abſolut nichts zu thun haben. Ich erkläre, 
daß wir Alle bereit find, der Regierung zu helfen, da⸗ 
mit der Schaden, der dem Lande und der Induſtrie 
durch künſtliche Ausfuhrprämien bereitet wird, in Zu⸗ 
kunft befeitigt werde. Wir leihen gern die Hand zu 
Maßregeln, welche dieſen Zweck herbeiführen ſollen, aber 
wir wollen genau wiſſen, was man zu thun beabſichtigt; 
wir wollen ſicher ſein, daß etwas unternommen wird, 
und wir können deshalb nicht mit der Regierung 
übereinſtimmen, welche uns eine ganz unbe⸗ 
grenzte und ſchwankende Vollmacht abverlangt. 
Wo hat man je von einer Volksvertretung Vollmachten 
verlangt, um künftige Verträge mit einer Regierung 
abzuſchließen? Ich bin kein Diplomat, ader es ſcheint 
mir wunderlich von Seiten der Regierung, daß ſie ſich 
in dieſe ſchwache Poſition ſtellt, voraus Vollmachten zu 
verlangen, wenn ſie die unendlich ſtärkere Poſition des 
lait accompli für ſich haben kaun. Wo iſt denn der 
Fall erlebt worden, daß die Regierung vor uns ge⸗ 
treten ſei mit einem fertigen Vertrage, der nur einer 
Ratifikation bedurfte und daß wir die Ratifikation ver⸗ 
weigert hätten? Nicht ein Jota ändern wir daran, weil 
wir wiſſen, daß mit einem einzigen Jota die Sache 
wieder zu Boden fallen würde. dieſe ſtarke Poſition 
die die Regierung nehmen konnte, indem fie einen Ver⸗ 
trag abſchloß, in dem ſie die oft erwähnten Mißſtände 
bekämpfte, giebt ſie preis und ſchwächt ſich, indem ſie 
im Voraus Vollmachten von uns verlangt. Ich mu 
geſtehen, ich habe gar feine Erklärung dafür, als daß 
man das Bedürfuiß fühlte, etwas zu thun und 
wie es in ſolchen Fällen geſchieht, etwas 
recht Verkehrtes gethan hat. (Sehr gut links.) Was iſt 
nun aber der Inhalt der von uns erbetenen Vollmacht? 
Iſt ſie denn nicht auch der ganzen Subſtanz nach be⸗ 
denklich? Ich werfe ihr vor allen Dingen vor, daß ſie 
ein Element in die Handelspolitik einführt, welches von 
jeber als das allerſchlimmſte pethorrescirt worden iſt in 
dieſen Dingen, nämlich das der Ungewißheit nach allen 
Seiten. Die Vollmacht, wie, fie kente verlangt wird, 
daß die Regierung a jeder Zeit eine ſolche Ausfuhr⸗ 
prämie nach ihrem Ermeſſen als Gegenſtaud einer Re⸗ 
preſſalie ſoll erklären können oder nicht, verewigt jene 
ſchlimmſte Ungewißheit in allen Berechnungen des Han⸗ 
dels, die mit den betreffenden Artikeln verkehren. Daun 
bringen Sie aber noch ein Moment hinein, nämlich die 
Differentialzölle und Sie begnügen ſich nicht mit dieſem 
Uebel allein zu kommen, ſondern Sie verſchlimmern etz 
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noch durch eine neue Species von Differentialzöllen. mag, daß er Dimenſionen annehme, die für 
Sie ordnen ſie nicht allein dem Urſprun e nach die Zukunft des. Landes verhängnißvoll wer⸗ 
ein, ſondern auch der Grenze nach und Sie be⸗ den können. Freilich kann ich nicht verkennen, 
leben dadurch wieder ein altes Rüſtzeug aus daß dieſe Vorlage noch durchaus unzureichend iſt. Die 
längſt zurückgelegtem Material, das nach allen Seiten Regierung hätte einfach vorſchlagen müſſen, die Auf: 
bin von allen Intereſſenten verurtheilt worden iſt. Und hebung der Eiſenzölle jo lange zu ſuspendiren, bis un⸗ 
unter welchen Umſtänden ſoll man dieſe Vollmacht | jere Nachbarländer ihre Eiſenzölle gleichfalls entſprechend 
geben? Sind wir irgendwie darüber im Klaren, wie | ermäßigt haben. Das wäre der allein richtige Weg ge⸗ 
man fie gebrauchen wird und iſt die Regierung nicht weſen und ein ſolcher Vorſchlag hätte ſicher auch eine 
ſelbſt darüber im Unklaren? Wäre fie es nicht, fo wäre entſchiedene Majorität in dieſem Hauſe gefunden. 
ſie wohl mit anderen Erwägungen vor uns getreten. (Widerſpruch.) 5 x 

Ich halte es aber für den allerſchlimmſten Fehler, Je⸗ Abg. Wiggers: Es iſt zuvörderſt auffällig, daß 
mandem Vollmacht zu geben, der ſelbſt nicht beſtimmt] wir dieſen Geſetzentwurf noch im fo ſpäter Stunde be⸗ 
weiß, wie er die Vollmacht brauchen will. Die Regie⸗ kommen. Nach meiner Meinung haben wir nicht mehr 
rungen wechjeln; der Bundesrath überhaupt iſt etwas die Zeit, um alle uns jetzt noch gemachten Vorlagen 
Ungreifbares, von dem wir gar nicht wiſſen, woher feine | genügend durchzuberathen, und wenn wir dieſelben ohne 
Gedanken kommen und wohin fie gehen. (deiterkeit.) gründliche Berathung annehmen, fo ſchaffen wir ein 
Beiläufig geſagt, habe ich nur die Anficht, daß die ganze Bräjudiz, daß die egierung auch künftig dem Reichs⸗ 


dem wirthſchaftlichen Gebiete Ihren Wünſchen nicht 3 Mitgliedern, nicht, wie der Reichstag wollte, in 
entſpricht, ſo halten Sie ſich deshalb an alle 3 | ſchwereren Fällen auch aus 5, b N Die freie | 


die eine eigene Initiatioe zur Geſetzgebung haben. idi . | 
gehe als Reichskauzler mit bereitwilligem Gehorſam Unterredunß des Vertheidigers mit dem Ange 


i f Fragen klagten wird verworfen. In dem auf die Beſchlag⸗ 
darauf ein, wenn der Reichstag mir eine Aufforderun r „SD 
zu —9 läßt (Heiterkeit), mag Riege nun freundlich oder nahme von Briefen bezüglichen Paragraphen ſoll 
unfreundlich fein, wenn er alfo den Reichskanzler aufs der Hänel'ſche Zuſatz, nach welchem ſich die Be⸗ 
fordert, ein Geſetz über dieſe Materie auszuarbeiten. Be nur auf einzelne beſtimmt bezeichnete 
Dann erbitte ich mir den Befehl des Kaiſers, Briefe erſtrecken darf, beſeitigt werden. Der Staats⸗ 
dieſem Anſinnen des Neichstages nachkommen zu anwalt ſoll ebenſo wie der Richter das Recht zur 
dürfen. Auch wenn der Bundesrath beſchließt, Durchſicht der beſchlagnahmten Papiere haben. Die 
den Reichskanzler aufzufordern, bedarf ich no Gerichte ſollen nicht über den Beginn der Straf⸗ 


immer der Ermächtigung des Kaiſers, deſſen einziger 2 ? - ( 
ee ih bir Ich 15 ir dieſer Ans⸗ vollſtreckung entſcheiden können. Die Normativ⸗ 


: N 7 ; i Beſtimmungen in Betreff der Hilfsrichter bei d 

ie bei ung er Hilfsrichter bei den 
en orschner fr matizlich fe Die aber auch det denten. | Candgerichten werden gestrichen. Daß ber in der 
welche mehr perſönliches Wohlwollen für mich haben, Gerichtsverfaſſung vom Rei ange beſchloſſene 
-eine ziemlich allgemeine iſt, für alles Uebel, das in der Titel von der Rechtsanwaltſchaft a gelehnt wird, 
Vorlage durch den Bundesrath durchgegangen iſt, ohne 99 ſolche Vorlagen in ſpäter Stunde macht. Was die Welt iſt, mich verantwortlich zu machen, daß ich eine Ver⸗ war nicht anders zu erwarten. Die Beſtimmung 
irgendwie mit ihm in eine chemiſche Berührung gekom⸗ Motive anbetrifft, fo find dieſelben äußerſt lückenhaft. pflichtung hätte, dem abzuhelfen. Für dieſe Sachen über den Termin des Inkrafttretens will man in 1 
men zu fein; fie iſt gewiſſermaßen nur phyſi. Junächſt fehlen die ſtatiſtiſchen Nachrichten völlig, aus halte ich in erſter Linie verantwortlich den dem be⸗ dem Einführungsgeſetz zur Gerichtsverfaſſung dahin 
kaliſch durchgegangen. (Heiterkeit) Das Ganze denen man die Wirkung der acquits-A-caution erkennen ie Reſſort angehörigen Minifter und das be abgeändert wiſſen, daß der Termin durch Geſetz 
iſt wohl blos im preußiſchen Miniſterium ausge: könnte, und ferner vermiffe ich es ſehr, daß man keine treffende Mitglied des Bundesraths aller verbündeten feſtgeſtellt werden fol. — Die 18 Differenzpunkte 
arbeitet und der Bundesrath, der lieber ſeine Enquete veranſtaltet hat, um die öffentliche Meinung Staaten und namentlich des größten, des preußiſchen werden dem Reichstage heute wahrſchelnli 0 fe - 
Hände in Unſchuld waſchen wollte, hat die Sache an und die Meinung der Intereſſenten über dieſen Punkt und meine neben mir ſitzenden Kollegen, deren größerer li gelegt werben 55 V chrift⸗ 
uns gegeben, wie ſie an ihn gekommen war, nachdem zu erfahren. Wenn man ſich den Handels verkehr Frank⸗ Sachkunde ich in dieſer ag bereitwillig folge. lich, vorgelegt wer ee erathung im Plenum 
er ſie nur von den ſtärkſten Auswüchſen befreit hatte. reichs anſieht, ſo ſind die acquits lediglich eine Entſchä⸗ (Schluß folgt. des Reichstags wir erſt einige Tage ſpäter erfol⸗ 
Und nun follen wir einer wechſelnden Regierung bei digung für den Zoll für Roheiſen, welcher in Frank⸗ gen können, da die Fractionen Zeit behalten müſ⸗ 
unſeren parlameutariſchen Zuſtänden die Vollmacht reich auf den Zollcentner 8 Silbergroſchen beträgt. Danzig 13 Dezember ſen, um zu den Bundesrathsbeſchlüſſen Stellung 
geben, die wichtigſten Attributionen unſerer parlamen- Dieſe Höhe erreichen nun die acquits thatſächlich nicht, : 3 5 e zu nehmen. 
tariſchen Machtpollkommenheit in allen Zeiten zu ger und fo ſtehen ſich nach meiner An afjung, a bon „Die geſtrige ſechseinhalbſtündige Sitzung des Der Bundesrath erklärt nach dem Obigen 
brauchen nach ihrer Anſicht? Das ift eine Zumuthung, den Trans portkoſten, die deutſchen Fabrikanten beſſer wie Reichstags war zum allergrößten Theile der ſämmtliche in der zweiten Leſung gefaßten prin⸗ 
wie ſie ſchwerlich noch jemals an eine Verſammlung die franzöſiſchen. Sind aber die acquits keine Ausfuhrprä⸗ 1. Leſung der Au sgleichsvorlkage gewidmet. cipiellen Beſchlüſſe des Reichstags für „unan⸗ 
dieſer Art herangetreten iſt. Man wird uns vielleicht mien, fo fällt der Grund des Geſetzentwurfes völlig fort. Von Seiten der Regierung wurde der Geſetzent⸗ 1 bar“, Die Maſorität f 955 A 
das Beiſpiel von Belgien citiren, wo in Betreff der] Das Echauffement der beiden Miniſter für die Würde wurf außer durch die preußiſchen Miniſter Camp⸗ nehmbar 1 ie Majorität kann hier nicht in 
Zuckergeſetzgebung auch das Parlament der Regierung] Deutſchlands, welche fie bei der Vertheidigung des haufen und Achenbach auch durch den Reichs⸗ allen Stücken nachgeben, wie ihr angeſonnen wird. 
eine ganz kurzlebige Vollmacht mit ganz beftimmten | Entwurfs in die Debatte zogen, war nach meiner Mei⸗ 5. u ler u 8 75 urch 5 Wir glauben auch heute noch, daß man in parla- 
Grenzen gegeben hat. M. H., wenn wir einmal ein nung hier weniger am Platze wie Rußland gegenüber] kanzler vertreten. nn enswerth ift, daß von mentariſchen Kreiſen die Situation für viel zu 
Parlament haben, wie in Belgien, das mit der Prä⸗ bei 5 — letzten Maßregeln. Stehen jo ſchwere wirth⸗ dieſer Seite mit großer Entſchiedenheit der Ge⸗ tragiſch auffaßt. In dieſem Augenblick muß der 
cifion eines Chronometers arbeitet, fo daß wir ſicher schaftliche Bedenken dem Entwurf gegenüber, fo find danke zurückgewieſen wurde, als ob die Vorlage Regierung — wiederholen wir — viel mehr an 

einen Bruch mit der bisherigen Zollpolitik, nament⸗ 


find, daß kein Miniſter exiſtirt, der nicht der adäquate] mir die politiſchen noch viel wichtiger. Das wichtigſte ; a 
Ausdruck der Arte des Hauſes ift, dann wollen] Recht des Reichstages iſt des der Steuerbewilligung. lich mit dem Geſetz vom 7. Juli 1873 bedeute. ven nes a AR nn 


wir uns über dieſen Vergleich näher unterhalten. Für] Wenn Sie nun diefen Entwurf annehmen, jo kommt ; inz wahrte ſi 55 \ 
heute aber, glaube ich, ift die deutſche e das gleich einer id hung und Fi 1 hier⸗ Ad den n dagen daß dee een ne e spricht . 
er Execu⸗[ Bek. 1 2 Ev „B. A. C. 8 
le bg hohen 2 Ei alle Veranlef ung, wie die Tendenz einer Schmälerung der conſtitutio⸗ noch nicht dageweſen; wir erinnern uns aber 
eiferſüch ia auf jenes Recht zu ſein, als ein Schuß, nellen Befugniſſe des Reichstags untergelegt wer“ mancher ähnlichen Lage. Es verging faſt keine 
zöllner in der Broſchüre „Deuſchlands Handelspolitik“ den könne. Zur Motivirung der Vorlage wurde Seſſion des Reichstags und des Landtags, in der 
die Regierung geradezu zum Verfaſſungsbruch auf. von den Miniſtern vorzugsweiſe auf die nicht dunkle Wolken ſich zuſammenballten, die das 
forderte. Deshalb bitte ich Sie den Entwurf abzulehnen.] titres d’aquits-A-caution hingewieſen. Von Seiten bi ; bä ; 5 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Der Abg. Bamberger der Ab 9 air ganze bisher errichtete Gebäude vernichten zu wollen 
hat mir den Vorwurf der Inconſequenz gemacht, weil 15 Moti ER N ideen uno: ſchienen. Wenn erſt durch Hochdruck die gewünſchten 
ich klage, daß Beſchlüſſe des Reichstages nicht genügend] egen jeſe Mo , fo f als zum min tr Conceſſionen erpreßt waren, ſo löſte ſich das ganze 
zeipectirt win den und nun felbft dieſe Beſchlüſſe angreife nügend bargeftellt, jo ſehr auch der erſtere ſich mit Gewölk in Sonnenſchein und ee auf. 
Der Unterſchied zwiſchen dem Herrn Bamberger von dem Grundgedanken der Vorlage einverſtanden er: Fürft Bismarck war, wenn es zur Entſcheidung 
1848 und von heute iſt auch in ganz Deutſchland noto klärte. Die in der Vorlage der Regierung er⸗ am, immer vernünftiger und entgegenkommender, 
riſch. (Heiterkeit.) Eine geſunde Induſtrie iſt gewifler | theilte discretionäre Befugniß wurde als conſtitu- als die Zwiſchenträger ihn gemacht und die ängſt⸗ 
maßen das Correlat einer blühenden Landwirthſchaft. tionell unzuläſſig bezeichnet. Entſchieden für die lichen Gemüther ihn ſich gedacht hatten. Wenn die 
Unſere Eiſeninduſtrie halte ich für lebensfähig, alle | Tendenz der Vorlage traten die beiden Weſtfalen National⸗Zeitung“ ſchon unter Aechzen das 
dürfen wir fie durch unfere eigenen Maßregeln mindeſtens Berger und v. Schorlemer ein, während der Teſt ament macht, fo ſchadet fie nur der Sache; die ie 
wegen der ac quits a-caution angeknüpft hatten, zu nicht ſchlechter ſtellen, als die ausländiſche. Die Peti⸗ Abg. Wiggers ſie ebenſo entſchieden zurückwies eſtam "one cht, 2 ade 15 2 E biete 
einem erfreulichen Reſultate kommen würden, und die] tionen für den Wegfall der Eiſenzölle aus landwirth⸗ Mit ſchwacher Majorität wurde fie ſchließli di vertritt. äre ein 575 mit den Liberalen einma 
Verhandlungen find auch noch nicht abgeſchloſſen. Wenn ſchaftlichen Kreiſen find größtentheils aus den öſtlichen] > Pine: 1 Mitgliedern überwieſen von der Regierung beſchloſſen, ſo wäre es immer 
Frankreich den berechtigten Forderungen nach Provinzen Preußens gekommen. Die ganze Anregung einer Commiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen noch beſſer, er erfolgte im offenen ehrlichen Kampfe, 
giebt, fo wird die gegenwärtige Vorlage völlig geht nur von den Seeſtädten aus und ich glaube, die Während die Vertreter des Bundesrathes als dadurch, daß ſich die Liberalen moraliſch um⸗ 
bedeutungslos, und wir haben auch deshalb die] Spediteure werden den Landwirthen mehr Speſen ab: geſtern ausdrücklich das unentwegte Feſthalten an bringen laſſen, indem ſie „über den Stock ſpringen“. 
mildere Form einer vorläufigen Vollmacht gewählt, die nehmen, als bisher für die Maſchinen der Politik erklärten, aus welcher das Geſetz vom Im erſteren Falle würden ein paar Jahre Wandern 
beſtimmt, daß etwas geſchehen kann, 2 — nicht ge: | Zoll ezahlt wurde. Die Frage der Eiſen⸗7. Juli 1873 hervorgegangen, will der geftern | im erfriſchenden Thale der Oppoſition, wobei die 
ſchehen muß. Früher haben wir das Verfahren, welches zölle if für mich zugleich eine ſociale Frage mitgetheilte Antrag des Centrums daſſelbe chädlichen zweifelhaften Elemente — ſelber ab⸗ 
Frankreich eingeſchlagen, mit Ruhe anſehen können; Durch den Ruin der kleineren Werke werden rund und nett ſuspendiren. Damit wollen die | zwe . 2 
mit dem 1. Januar ändert ſich aber die ganze Situation ee 0 5 u eder fielen, dem Liberalismus für die Zukunft neue 
H ganz . Ultramontanen den ganzen Parteiſtreit wieder Kräfte eben, im zweiten Falle würde i rſt ein 
i . fte geben, im zweiten F rde ihm erſt ein 
wachrufen, der ſich an die Eiſenzölle knüpft, langer Halbſchlaf und ein 8 . N 
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nicht in der Lage, nothwendige Attributionen in die 
Hände des Bundesraths niederzulegen. (Beifall.) 
Miniſter Camphauſen: Was die Vollmacht be- 
trifft, die der Vorredner ſo ungeheuerlich findet, ſo will 
ich ihm offen bekennen, daß ich vom erſten Augenblicke 
an erwartet habe, der Reichstag werde auf die Be: 
renzung dieſer Vollmacht dringen, und wenn dies ge⸗ 
chieht, ſo werden wir mit ihm über Punkte verhandeln, 
wo eine Begrenzung nöthig erſcheint und wo nicht. 
Wenn man vorausſetzt, daß wir die Vollmacht für die 
Handelsverträge einer ungewiſſen ſpäten Zukunft ver⸗ 
langen, ſo iſt das ein Irrthum; es handelt ſich nicht 
um künftige Handelsverträge, ſondern um ein nahe⸗ 
liegendes poſitives Vorgehen für die nächſte an Schon 
vor 2 Jahren hatten wir die Hoffnung, daß die Ver⸗ 
handlungen, welche wir mit der franzöſiſchen Regierung 
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auf wirthſchaftlichem Gebiete nicht zurückweiſen wollte. 
Bei ſolcher Sachlage kaun man ſich nicht bei den reinen 
Theorien des Freihandels beruhigen und ſich damit 
tröſten, daß die von den aequits-à-caution betroffene 
Ausfuhr nur ſieben Zehntel Procent der Ausfuhr über⸗ 
haupt betrage, wenn durch jene Maßregel in gewiſſen 
Landestheilen ganze Etabliſſements völlig ſchutzlos wer⸗ 
den. Nehmen Sie doch nie Verhältniß zu Elſaß⸗ 
Lothringen und ftellen Sie fi) an der Grenze deſſelben 
ein Etabliſſement vor, das unter Frankreichs Herrſchaft 
in blühenden Verhältniſſen ſich befand, aber nach dem 
Uebergange an Deutſchland wegen jener Maßregel ge⸗ 
ſchloſſen werden mußte. Sollen wir dieſem Verfahren 
mit untergeſchlagenen Armen zuſehen? Ich würde das 
nicht für richtig halten. Haben Sie zu der Regierung 
nicht das Vertrauen, daß Sie ſich entſchließen können, 
die Vollmacht in ihre Hände zu legen, ſo kann ſie daran 
nichts ändern, ſie hat aber das Bewußtſein, ihre Pflicht 
gethan zu haben, um jenem Nothſtande entgegenzutreten. 
Ueber die Zukunft unſerer „ bin ich und 
keiner der Bevollmächtigten eines Particularſtaates im 
Stande, ſich zu äußern; wenn ich ja! aber nicht ſehr 
täuſche, p wird die nationale Seite unſerer Stellung — 
ohne daß wir uns deshalb in Widerſtreit mit der Ver⸗ 
gangenheit ſetzen — in Zukunft ſtärker betont werden, 
als bisher, und ich hoffe, daß Sie uns ihren Beiſtand 
dazu nicht verſagen werden. (Beifall.) 

Abg. Berger SR Der Abg. Bamberger hat 
das Haus aufgefordert, doch nicht feine eigene Autorität 
zu ſchädigen dadurch, daß es jetzt Bee faßt, die 
dem früher zweimal gefaßten Beſchluß in Anſehung des 
Eiſenzolltarifes widerſprechen. Ich bin im Gegentheil 
entſchieden der Anſicht, die Autorität eines geſetzgeben⸗ 
den Körpers wird nicht geſchwächt, ſondern kann nur 

eſtärkt werden, wenn derſelbe einen einmal begangenen 
rrthum einſieht und ihn zum Nutzen des Landes ab⸗ 
ſtellt. Redner giebt hierauf unter Verleſung der be⸗ 
züglichen Stellen der Hauptredner aus dem enge hi⸗ 
ſchen Bericht und der Motive des betreffenden Geſetz⸗ 
Entwurfes ein ausführliches Reſume der Reichstags⸗ 
verhandlungen über die Aufhebung der Eiſenzölle vom 
Jahre 1873 und 1874, um nachzuweiſen, daß die Vor⸗ 
ausſetzungen, Hoffnungen und Erwartungen, welche 
damals die Vertheidiger der Aufhebung der Zölle 
leiteten, in keiner Weiſe eingetroffen und zur Wahrheit 
geworden ſeien. Redner fährt fort: Der einzige 
Redner deſſen Prophezeiung zu einem Theile heute 
buchſtäblich eingetroffen, iſt der Abg. Lasker, 
der, obwohl er ſchließlich auch für die Aufhebung 
der Eiſenzölle ſtimmte, doch ausſprach, er halte 
dieſe Art und Weiſe, die Frage der indirekten 
Steuern zu löſen, indem man die ſo drückende und na⸗ 
mentlich die ärmere Klaſſe des Volkes belaſtende Salz⸗ 
ftener beibehalte, den Eiſenzoll Dagegen aufbebe, für 
einen ſehr bedenklichen Weg, der für das Wohl des 
Landes zu keinem gedeiblichen Ziele führen könne. 
M. H. Die glänzende Lage unſerer Eiſeninduſtrie und 
unferes Gewerbslebens überhaupt, auf die damals faſt 
alle Redner pochten, iſt zu einer tief traurigen gewor⸗ 
den, zu einem Nothſtande, wie er noch niemals in 
Deutſchland erlebt worden iſt. In einem ſolchen 92 5 
blicke an einem Beſchluß und an einer Maßregel feſtzu⸗ 
halten, die unter ganz fe ae e Bedingungen ins 
Leben trat, würde ich für eine ſchwere Verſchuldung 
gegen das Vaterland halten. Man komme uns nicht 
mit dem Hinweis auf England. Dort giebt es kein 
Eiſeninduſtrie⸗Etabliſſement, kein Eiſenbergwerk, das 
weiter als 20 Meilen von der Küſte entfernt liegt, das 
Land hat über 10 mal mehr Canäle und unendlich 
vielmehr Eiſenbahnen als Deutſchland, vor Allem 
aber auch einen weit kräftiger genährten Arbeiter⸗ 
Hand, der nicht wie bei uns durch eine 
dreijährige Dienſtzeit gerade in der blühendſten leiſtungs⸗ 
fähigften Lebensperiode der Induſtrie und dem Gewerbs⸗ 
leben entzogen wird. (Sehr wahr!) Ich werde für 
dieſe Vorlage ſtimmen, die freilich den Nothſtand nicht 
zu beſeitigen, wohl aber wenigſtens zu verhindern ver⸗ 
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alſo, der Eiſenzoll ſchadet der Landwirthſcha niſſe wäre der jetzige Augenblick kurz vor Schluß Es liegt nämli } Be 

ift ein nothwendiges Bedürfniß der Eiſeninduſtr der Seſſion zu ſpät. Der Antrag iſt vor allen Faber 25 re an in ber. 
„Reichsglocke“ veröffentlichten Schmähartikel 


: ch desh i Dingen ein Wahlmanöver. Doch iſt es als 
bir el he ber Ait dunn ber LEBE fin fel es nicht für unfere morböftiien Yeringen ge gegen den Reichskanzler war, der intelleckuelle 
kehr einleitet, ſondern nur ein S signet; berufene Sprecher aus den Freunden der Urheber derſelben ſoll ein in der Umgebung 
Regierungsrorlage ift doch ein kleiner Finger, den man Antragsteller in unferer Provinz haben der Kaiſerin heimiſcher hoher Hofbeamter, 
den Schutzzöllnern bietet: warum giebt man ihnen ſſich in ganz entgegengeſetztem Sinne ge. ein katholiſcher Graf ſein. Fürſt Bismarck 
nicht gleich die ganze Hand, ſelbſt wenn ein Miniſter äußert. „Das Manöver iſt vielmehr nur auf ſoll ſelbſt einem Abgeordneten gegenüber ge⸗ 
die Wähler in den induſtriellen Bezirken äußert haben: „Wie wollen Sie, daß ich den 
Fürſt Bismarck: Der Vorredner irrte ſich, ich berechnet. Darum finden wir unter den Unter: Thäter bis in jene Regionen verfolge, wenn Sie 
hätte geſagt: Rußland gegenüber auf wirthſchaftlichem |zeihnern vorzugsweiſe rheiniſche, weſtfäliſche, uns den Zeugnißzwang verweigern!“ Der Kanzler 
Kahle atibe fat keene Dilte. Pac ült wohl nicht ganz elſäſſiſche Mitglieder des Centrums, von den oft wird aber d rch den B dieſen Tögt 
richtig. Ich habe geſagt: Wenn der Interpellant von d ft iſchen Mitgli den Gog Reichs⸗ durch den Paragraphen dieſen Thäter 
damals von Haufe aus und, wie ich glaube, mit der un d weſtyreußiſchen Mitgliedern der ebenſo wenig in Zukunft greifen können, wie es 
uſtimmung der Mehrheit dieſes Hauſes über jede] tages zu unſerer Freude keinen anen 8 1 der ihm bisher nicht gelungen iſt, ihn zu faſſen, ob⸗ 
Re den Stab bricht, dann giebt es aller; | einen Polen noch einen Ultramontanen. Nien 195 Sarg er ſchon hinter ſeinem mächtigen Schilde dem 
dings kein mir bekanntes wirkungsvolles Gegenmittel polniſchen Fraction hat überhaupt Niemand Fürſten manches Ungemach bereitet hat. Solche 
egen die ruſſiſche Zollpolitik. Aber ich habe wieder: unterzeichnet. Die beiden Radziwill gehören „Thäter“ werden ſich immer verſtecken können; in 
bolt die großen Quanta von Getreide, Holz und Vieh, dem Centrum an. Von ihnen hat Edmund, der den für ſie gelegten Fallen wird man nur unſchäd⸗ 
die aus Rußland importirt werden, genannt, um darau]Vicar, welcher den induſtriellen oberſchleſiſchen liche ehrliche Leute fangen, um ſie ſtaatsanwältlich 
die Bemerkung zu knüpfen: Wollen Sie wirklich ab⸗ Wahlkreis Beuthen⸗Tarnowitz vertritt, unter⸗ chicaniren zu laſſen 2 
helfen, ſo nehmen Sie die Retorſionszölle an, die nur ſchrieben, Friedrich Wilhelm dagegen, der Guts⸗ g 
1 75 — een inge en 0 55 Bac Vertreter des ländlichen Kreiſes Deutſchland. 2 
— ion der Na der Parte, ger erich Abelnau⸗Schildberg ift, nich. Weil der Antrag. Berlin, 12. Dezbr. Die oldenburgiſche 
ehört, nicht allein leben kann. (Heiterkeit) Wenn aber ein Wahlcoup iſt, fo find denn wohlweislich auch besehen hat bei dem Bundesrathe beantragt, 
eine Auffaſſung die Majorität in der Bevölkerung und die landwirthſchaftlichen Maſchinen von der Zoll- derſelbe wolle der ns desjenigen Terrains 
im Reichstage erhielte, fo habe ich in dieſer Beziehung verlängerung ausgenommen. Die wahre Bedeu: zu dem Braker Freihafen⸗Gebiet ſeine Zu⸗ 
auf einem Gebiete, auf dem ich ja bekanntlich ein tung des von einer kirchlichen Partei geftellten | jtimmung ertheilen, welches begrenzt wird ſüͤdlich 
Dilettant bin, keine fo vorgefaßte Meinung, daß ich volkswirthſchaftlichen Antrages geht aus allem von der jetzigen Freihafengrenze, öſtlich von der 
nicht das Organ der e lichen ſein könnte. dieſem klar hervor. Weſer, nördlich von dem füdlichen Ufer des 
ersehen zunüchh bel den Ber danbkungen fiber pie Die 1 25 Sitzung des Bund esraths, dana und weſtlich von dem Eiſenbahn⸗ 
Erneuerung verſchiedener Handelsverträge, namentlich] welche ſich mit, den Juſtizgeſetzen beſchäftigte en er Antrag beruft ſich auf das Einver⸗ 
mit Oeſterreich. Wenn wir Eonerffionen von Oesterreich und unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Uhr Händniß des Reichs bevollmächtigten für Zölle und 
erlangen wollen, fo haben wir fein anderes Mittel, fie] halten wurde, begann um 2 und endete um 4 Uhr. Steuern hne der dieſe Ausdehnung des 
h Es war dies, nebenbei bemerkt, die einzige Sitzung, Braker Freihafengebiets als den Intereſſen des 
in welcher die wichtige Angelegenheit vom Plenum Reiches entſprechend erklärt hat. Als Termin der 
des Bundesraths berathen und erledigt wurde. Erweiterung des Freihafengebiets iſt der 1. April 
Von den 31 Punkten, in welchen die preußiſche 1877 in Ausſicht genommen. — „Die Yu re 
Regierung von den Beihlüfjen der zweiten Leſung zur Berathung des Retorſionszollgeſetz⸗ 
des Reichstags abwich, hatte der Juſtizausſchuß Entwurfes wird morgen Mittag zuſammentreten; 
des Bundesraths etwa ein Dutzend geſtrichen. man iſt im Reichstage durchaus nicht gewillt, den 
Nach den geſtrigen Beſchlüſſen des Plenums ſind Entwurf zu begraben; doch ſcheint es, daß die 
nunmehr noch 18 Punkte verblieben, welche Eventualität eines Scheiterns der Juſtizgeſetze auch 
als „unannehmbar“ bezeichnet, bean jedes weitere poſitive Reſultat dieſer Seſſion 
weiſe in Bezug auf welche Abänderungen lluſoriſch machen möchte. — Die Socialdemokraten 
vorgeſchlagen werden. Die wichtigſten derſelben haben für die Anträge, Fe fie zur dritten 
ſind: die Vage des Competenzgerichtshofs, die Leſung der Juſtizgeſetze geftellt haben, bis jetzt 
gerichtliche Verfolgbarkeit öffentlicher Beamten, noch nicht die ausreichende Zahl von Unter⸗ 
das Anklagemonopol der Staatsanwaltſchaft (wobei ſtützungen gefunden. 0 
nicht einmal mehr die in der urſprünglichen Re⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
gierungsvorlage enthaltene Privatklage des Ver⸗ Wien, 11. December. Abgeordnetenhaus. 
letzten zugeſtanden wird), ferner die bekannten drei | Der Unterrichtsminiſter erklärte in Beantwortung 
die Preſſe betreffenden Punkte (Schwurgerichte, einer Interpellation betreffend die Beſetzung der 
Zeugnißzwang, Gerichtsſtand). Hieran ſchließen erledigten Canonicate von Olmütz, daß mit der 
ſich noch: die Verwerfung der Nechtsbelehrung Beſetzung auch eine Reorganiſirung des Metro⸗ 
durch den Vorſitzenden bei den Schwurgerichten, politancapitels in Ausſicht genommen fei. Die Be⸗ 
ſowie die Beſeitigung der Beſtimmung, daß das ſetzung ſei demnach keineswegs durch den Einfluß 
Urtheil der Geſchworenen wegen Irrthums in der eines geſetdic nicht berufenen Factors aufgehalten 
ragen vernichtet und die Angelegen- worden. 


zu erzwingen, wenn wir nicht auf die ganz analogen 
Importmaſſen, die Oeſterreich uns liefert und die 
weſentlich in den einfachen Producten der Landwirth⸗ 
ſchaft beſteben, einen Zoll legen, wie er von Oeſterreich 
erhoben wird von unſerem Export; Retorſionszoll iſt 
doch nur eine vorübergehende Maßregel. Ich kann die 
Schäden der Zollpolitik unſeres Nachbarn nicht be⸗ 
kämpfen, wenn mir jede Waffe hierzu genommen und 
mir jede Gegenwirkung durch Retorſion abgeſchnitten 
wird, wie eine ſolche ja in ſehr mäßigem Grade in der 


wird. (Hört! Hört! 1 Gele ich 
wiederhole, daß ich auf dieſem 6 

nicht die Leitung unſerer Politik anmaße. 
Der Kanzler iſt nach der Verfaſſung der verantwort⸗ 
liche Beamte der Erecutivgewalt, aber dem Kanzler die 
Verantwortung für jede genommene oder nicht genom⸗ 
mene Initiqtive auf dem Gebiete der Geſetzgebung zu⸗ 
zuſchieben, das iſt eine Ungerechtigkeit. Die Initiative 
auf dem Gebiete der Geſetzgebung liegt einmal bei dem 
Reichstage (Bewegung); ja, m. H., er hat ſie zu nehmen, 
er möge die Geſetze nur ausarbeiten; dann aber liegt die 
Initiative weſentlich bei den einzelnen Regierungen, und 
darauf war die Verfaſſung urſprünglich Magneten 
Daß dieſes Recht und diefe Aufgaben von Seiten der 
Einzelregierungen fo wenig benutzt worden iſt, wie es 
bisher geſchah, das bedaure ich ſelbſt, da auf dieſe Weiſe 
den Executivbeamten des Kaiſers, an deren Spitze der 
Kanzler ſteht, geſetzgeberiſche Aufgaben in größerer 
Menge zugeſchoben werden, als dieſe nicht große 
büreaukratiſche Maſchine zu leiſten im Stande iſt. 
Ich ſpreche hier nichtals Reichskanzler zu Ihnen, meine Legi⸗ 
timation beſteht in meiner Eigenſchaft als preußiſches 
Bundesrathsmitglied, und wenn die Geſetzgebung auf 


en Pie an? e BE 
et vor das nächſte Schwurgericht ver⸗ beſtehenden Vorschriften in nicht ferner Zeit im 
wieſen werden kann. In Betreff der Straf- Sinne des ie erfolgen. (W. T.) 

prozeßordnung verlangt der Bundesrath, daß Peſt, 11. Dezember. Der Klub der liberalen 
die Mitglieder der Rathskammer vollzählig Partei hat heute den Geſetzentwurf betreffend den 
(nicht, wie der Reichstag wollte, nur 2) auch in der Ankauf der un gariſchen Oſtbahn mit 
Strafkammer fungiren dürfen. Die Berufungs- großer Majorität genehmigt und die Entſcheidung 
kammern in Skraſſachen ſollen allgemein nur aus über die Frage der Prozeßführung dem Ermeſſen 


4 


3 eines jeden Einzelnen überlaſſen. Die . 
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Privat⸗Angelegenheiten in Anregung gebracht, und deren Ladungen ſind in G 


mit ihrem Vorgeſetzten, dem Kriegsminiſter. Herr; Das Vaterland habe einen treuen Diener, die mit ihm 


Geſellſchaft um bedeutende Summen betrogen zu haben; 


rach ſich entſchieden gegen eine Prozeßführung Canovas ſcheint die Cortes auflöſen zuin Verkehr ſtehenden Geſellſchaftskreiſe hätten einen liebe⸗ | alle vier Angeklagte: über bedeutende Summen (circa 
re ſich entſch ges (W. T.) wollen, bevor das cubaniſche Anlehen auf die vollen Freund verloren. de 400 (00 Thlr.) zum Nachtheil der Geſellſchaft verfügt 
Schweiz. Tagesordnung kommt. erkauft find folgende Grundſtücke: 1) Altſtädt. zu haben. Die von den Angeklagten verwaltete Bahn 


hat in den acht Jahren ibres Beſtehens ein Deficit von 
6 Millionen ark hervorgebracht. Schon 1871 
wurde das Betriebscapital der Bahn gepfändet 
und die meiſten Leiter traten damals von dem 
Unternehmen zurück. 1872 wurden enden⸗ 
berg und Klein als Directoren mit einem jährlichen 


Bern, 9. Dezbr. Aus den Verhandlungen 
des Ständerathes über das Budget für 1877 
iſt als von allgemeinem Intereſſe der Erwähnung 
werth, daß die Commiſſions⸗Mehrheit anläßlich der 
Ausgaben für das politiſche Departement, welche 
ſich im Ganzen auf 277 000 Fr, wovon 170 000 

r. auf die Geſandtſchaftspoſten in Berlin, Wien, 
In und Paris kommen, belaufen, den Antrag 
ſtellte, den Bundesrath einzuladen, die Frage zu 
unterſuchen und in der nächſten Seſſion Bericht 
darüber zu erſtatten, ob dieſe Geſandtſchaftspoſten 
oder doch wenigſtens einzelne derſelben nicht durch 
Conſulate zu erſetzen ſeien. Wenn man auch die 
Wichtigkeit eines Geſandtſchaftspoſtens nicht unter⸗ 
chätzen wolle, z. B. bei Abſchluß von Verträgen, 
5 önnte man doch durch ſpezielle Abordnungen 
u dem gleichen Ziele gelangen. Gegen dieſen] Floresco und Gantacigeno haben ihre Mandate 
Antrag wurde in erſter Linie eingewandt, daß erſals Senatoren niedergelegt. Der Senat hat in- 
gerade in dem Augenblick, in welchem man deſſen ihre Entlafjung abgelehnt. — Der vormalige 
an die Reviſion der Handelsverträge mit Frank- Miniſter und Siplomatifehe Agent Rumäniens in N 
reich, Italien und Oeſterreich gehe, höchſt unzeit. Wien, Coſtaforu, ift geftorben. (W. T.) 
gemäß ſei. Das Schickſal ſolcher Verträge ——— 
werde nicht erſt in den officiellen Sitzungen und 
Conferenzen entſchieden, ſondern meiſt vor den⸗ 
ſelben, und deshalb müſſe man einen Vertreter mit 
einem Range haben, welcher ihm alle Thüren öffne, 
ſelbſt die zu dem Souverän. Dann wurde aber 
auch an das kürzlich in der Preſſe wieder mehr be⸗ 
ſprochene Bündniß Frankreichs, Oeſterreichs und 
Italiens aus dem Jahre 1870 erinnert, wobei 
letzterem eine Teſſiner Grenzregulirung zugeſtanden 
mar, was z. B. beweiſe, wie nöthig eine ſchweize⸗ 
riſche Geſandtſchaft in Rom. Endlich könnten auch 
die orientaliſchen Wirren noch zu einem euro⸗ 
päiſchen Kriege führen, in welchem Falle man 
keinen dieſer Poſten entbehren könne. Von dieſen 
Einwenden überzeugt, ließ die Commiſſions⸗ 
Mehrheit ihren Antrag, der übrigens ſchon früher 
u verſchiedenen Malen auftauchte, von ſelbſt 

llen. — Das neue Teſſiner Wahldecret iſt, 
wie erwartet, vom Volke mit großer Mehrheit, mit 
etwa 17 000 gegen ungefähr 800 Stimmen, ange⸗ 
nommen worden. x 
rankreich. 


Verſailles, 12. Dezbr. Deputirten⸗ 
kammer. Am Schluſſe der heutigen Sitzung pro⸗ 
teſtirte Blin de Bourdon von der Rechten gegen 
die von der Linken beabſichtigte Verzögerung der 
Berathung des Einnahmebudgets und erklärte, die⸗ 
ſelbe ſei nur ein parlamentariſcher Strike, der 
darauf abziele, den Senat und den Präſidenten der 
Republik durch eine Verweigerung der Steuern zu 
bekämpfen. Man wolle den Marſchall zwingen, 
ſeine Generale und die Armee der Willkür einiger 
Advocaten zu überliefern. (Verſchiedene Rufe.) Die 
Berathung des Einnahmebudgets wird morgen 

nt t werden. . (W. T. 

— Nach der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 


England. 

— Sir Rowland Hill, dem man die Ein⸗ 
führung des Penny-Portos verdankt, feierte am 
3. d. ſeinen 81. Geburtstag. In ſeinem Geburts⸗ 
orte Kiddorminſter wurde dieſer Tage eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, in welcher die Errichtung 
eines Denkmals für denſelben beſprochen wurde. 
Es wurde zu dieſem Zwecke eine Nationalgabe von 
1 Penny per Perſon vorgeſchlagen. 

Rumänien. 

Bufareft, 12. Dezbr. Demeter Bratiano iſt 
in außerordentlicher Miſſion De An Karl nach 
Konſtantinopel abgereiſt. — Die Deputirtenkammer 
hat den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung 
der Präventivhaft bei Preßvergehen einſtimmig an⸗ 

enommen. — Die ehemaligen Miniſter Catargi, 


Jahr begannen die Fälſchungen der Bücher und der 
Bilanz. So wurde z. B. aus einem Deficit von 
18 000 Thlrn. ein Ueberſchuß von 4000 Thlrn. fabricirt. 
Im folgenden Jahre wurde aus einem Deficit von 
22 ar ſogar ein Ueberſchuß von 42 000 Thlrn. 
gemacht. 

— Der „K. Z.“ wird aus Berlin telegraphirt: 
Telegramme aus Athen, welche unſere Regierung er⸗ 
halten hat, beſtätigen die Wichtigkeit der Aus⸗ 
grabungen Schliemann's in Mykenä. Man kann 
nicht zweifeln, daß er wirklich die Königsgräber von 


innerhalb des Löwenthores, welches von Schlie⸗ 
mann aufgegraben iſt. Der Erbprinz von Mei⸗ 
ningen war der erſte, welcher nach Jahrtauſenden 
durch das Löwenthor fuhr. Er berichtete ſelbſt 
als Augenzeuge beim Winckelmann ⸗Feſte der 
hieſigen archäologiſchen Geſellſchaft über die Auf⸗ 
rabungen in Mykenä. Die Königsgräber zeigen an 
en«? 1 n en Wänden Sculpturen, die eben je alterthümlich und 
enommen: 1) Ober Poſtdirectionsbezirk Königsberg! noch alterthümlicher find wie die Löwen des Thores. 
Alt⸗Dollſtädt, Dönhofsſtädt, Wannen Laptau, Lau- Inſchriften hat man leider bis jetzt noch nicht gefunden. 
liſchken, Nemonien, Nidden, Packhauſen, Pobelhen, Der Metallwerth der Goldſachen u. ſ. w. wird au 
Reichenbach, Roſſitten, Schwarzort, Uderwangen, Wöter 300,000 Fred. geſchätzt. Daß Schliemann den wirk⸗ 
keim. 2) Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Gumbinnen: Dlott⸗ lichen Agamemnom aufgefunden haben will, iſt ein 
Bas Drygallen, Dubeningken, Lappienen, Mehl⸗ Spiel ſeiner Phantaſie, doch feine Entdeckungen find in 
ehmen, Mierunsken, Pilluphnen, Schirwindt, Skais⸗ der That von höchſter Bedeutung. 

girren, Sköpen, Stürlack, Szittkehmen, Widminnen. K- —:—:::... ]ĩ§êv.. Sn 

Börfen=Depefdjen der Danziger Zeitung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Dezbr. Bei den heutigen Nach⸗ 
wahlen für das Abgeordnetenhaus in Berlin 
wurden im erſten Wahlbezirk Franz Duncker mit 
602 von 648 Stimmen, im zweiten Wahlbezirk 
Dr. Langerhans mit 552 von 803 Stimmen zu 
Landtags⸗Abgeordneten gewählt. 


* In unſexer Provinz find für das Jahr 1877 
folgende neue Telegraphen⸗Anſtalten in Ausſicht 


Danzig, 13. Dezember. 

* Seit geſtern haben wir auch auf der unteren 
Weichſel bis zur Gegend des Danziger Haupts 
Eisgang. Geſtern Nachts kam bei Mewe das 
polniſche Eis vorbei. Die dort liegenden, mit 
Weizen befrachteten Oderkähne, welche zur Ueber⸗ 
winterung gezwungen worden ſind, geriethen 
zwiſchen dem ſich rückſtauenden Eiſe in nicht geringe 
i und ſind auch jetzt noch nicht außer 
aller ur Im Laufe des Tages kam dann 
auch bei Dirſchau das Eis in Bewegung. Die 
früher bei Zeisgendorf eingefrorenen Traften, 
welche einen Werth von 75000 Mk. repräſentiren, 
wurden hierbei mit fortgeriſſen und dürften 

rößtentheils verloren ſein. Ueber den weiteren 
Verlauf des Eisganges geben die nachfolgenden 
Mittheilungen Aufſchluß: 

Von der Weichſelbrücke bei Dirſchau wird 
uns von geſtern berichtet: Heute Vormittag rückte 
das Eis und bewegte ſich ca. 400 Meter ſtrom⸗ 
abwärts, wobei das Waſſer um 10 Uhr Vormittags 
eine Höhe von35,07 Meter = 167 2 erreichte, nachdem 
Morgens 8 Uhr Waſſerſtand von 3,27 Meter = 
1100 5* d war. Pi Hal fiel an Waſſer 
und zeigt Abends eine Höhe von 4,32 Meter = Der Knecht des Gutsbeſitzers K. aus Zoppot ſchlu 
1379“. Die Eisdecke liegt feſt. in Langefuhr nach 8 222 sch = 

Dirſchau, 13. Dezbr., 8% Uhr früh. Eis] den von ihm geführten Wagen angehängt hatten. Die 
um 10 r 50 Min. Abends wieder in Be⸗ Linder ſprangen davon; dabei fiel die achtjährige Johanna 


3) Ober⸗Poſtdirect'onsbezirk anzig: Frankenfelde, 

fab Mea Kauernick, Kippenheim, Kl. Clyſte, Lange⸗ 

een 1 Niger r- ier Mae 
olizeibericht. erhaftet: die rbeiter⸗ 1 

frau P. wegen Diehſtahls; der . G. wegen Depefthe mer beim Schluß des 


f Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 12. Dezbr. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine jet. — Weizen Pe Dezbr.⸗ 
Januar 1268 1000 Kilo 216 Br., 215 Gd., der 


N 


Dezbr.⸗Januar 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd. Me 
April⸗Mai 169 Br. 168 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 
matt. — Rüböl feſt, loco 79, Yr Mai der 200 8 
79. — Spiritus feſt, r 100 Liter 100 . der 
Dezbr. 46, 7 Jannar⸗Februar 46, dr April⸗Mai 
461% 


der 
angenehm, Umſatz 6000 Sack. — Petroleum ſehr feſt, 
Standard white loco 35,50 Br., 35,00 Gd., de 
Dezember 3500 Gd., Kr Jannar-März 27,50 Gd. 
— Wetter: Schön. 


Danziger Börse. 
Amtliche Notirungen am 13 Dezember. 
Weizen loco flau, er Tonne von 8 
feinglafig u. weiß 130-1358 218-225 K Br. 
hochbunt . . 129-1358 216-220 K Br. 
hellbunt . 127-1328 216-220 4 Br.] 195-215 
bunt 1325-1318 214-217 K Br.] 4 bez. 


Ein Menſchenauflauf entſtand am 11. Nachmittags 
an der Lohmühle, wo die Pferde eines Holzſchlittens 


2 


begab ſich Robert Mitchell (Bonapartiſt) ihr Bei f . . . 1281314 208-212 M Br. 
en 18 e Men ier, um ihn im nan E tand. 2 aſſer Bi a ee 5 de e . 117-1348 185 205 K Br. 
men der Granier der Caſſagnac, Vater und daun au . aller 25 len M 50 G Uhr lich verlegte. Das Kind iſt in das ſtädti⸗“ Negultrungspreie 126 bunt lieferbar 210 4 
Sohn, & bitten, den Zwiſchenfall, zu welchem der 885 2 BA Fuß 2 3⁰ allen. Morgens 6 Uhr a 1 3 3 2 4 3 a. 10 
a fi aus dem J 8 A achmittags gerieth ein mit Tabakcollis ed., ai⸗Juni r., mu 
5 2 5 h 1 e W 15. 15 beladener Schlitten an der 222 K Br. 


Ye \ ü and Brücke ins Schleu⸗ 
= [Enorme 5 ie er V dern. Dabei fiel ein ca. 16 Centner ſchweres Faß vom 
bereits 17 . Die hier lie Schlitten und gegen den gerade das Trottoir paſſtrenden 
ga zwölfjährigen Wilbelm K., welcher dadurch gegen das 
rückengeländer gedrückt wurde und erhebliche 
Quetſchungen am Rücken erlitt. 
Am 12., Vorm. 11 Uhr 35 Min., entſtand Jopen⸗ 
gaſſe 33 durch die ſtarke Erhitzung ſeitens des im 
Nachbargebäude (34) befindlichen Backſchornſteins ein 
Brand des Bohlenbelages des Daches. Das Feuer 
wurde von der Feuerwehr durch Entfernen der breu⸗ 
nenden Holztheile und bei Anwendung einer Handbſpritze 
bald gelöſcht. 3 
Gefunden und im Polizeiamte aſſervirt ein Porte⸗ 
monnaie mit Geld in der Matzkauſchen Gaſſe. 
Elbing, 12. Dezbr. Die Candidateurede, welche 


Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 
inl. 163—164 K., ruſſ. 158—159 M Pe 1208 bez. 
Regulfrungspreis 1208 lieferbar 162 & 
Anf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 166 K 
Br., er Mai⸗Juni do. 168 M. Br. 
Gerſte loco ur Tonne von 2000 8 große 112— 
1208 153 —156 K. bez., kleine 102/38 137 K. 
Erbſen loco. r Tonne von 2000 8 Mittel⸗ 147 
K., Yr April⸗Mai 145 A Br. 
Wicken loco er Tonne von 2000 fl 150 & bez. 
echſel⸗ und Fondscourſe. London, % Tage, 
2042 Gd, 4% & WB a 
108,55 Gr. 3 deuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,30 
Gd. 3½ . Weſtereußiſche Pfandbrieſe, ritterſchaftlich 
81,95 Gd., 44 do. do. 92,35 Gd., 4½ et. do. do. 
101,10 Br. 5 . Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
99,50 Br. 5. Pommerſche Hypotdeken⸗Pfanbbriefe 
99,00 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


81 
Dep 


beſtehe, daß die ganze Scene im officiellen steigt ſchnell. 5 8 
Na 1 2 geſchehe dieſes nicht, * Traject über die Weichſel. (Nach dem 
ſo werde er in der Sitzung am nächſten Montag Aushange auf dem hieſigen Bahnhof; Terespol- 
reclamiren und erzählen, auf welche Weiſe ihn mer er a bei und Nacht; 8 
Granier Caſſagnac Vater um 9000 Fr. gebracht. 6 ien Graud enz. per Kahn nur 80 Be; 

Spanien. gerwinst-» Marienwerder: per Kahn nu 
Madrid, 7. Dezbr. Die öffentliche Aufmerk⸗ 


bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 
amfeit iſt in dieſen Tagen durch ein längſt vor: . ee: = r \ . 
hergeſe 111 und ſtündlich erwartetes Ereigniß von Die urſprünglich für heute Abend in Pe 
den Kammerverhandlungen abgeleitet werden. ſicht gane Verſammlung des hieſigen li e 
Donna Baldomera de Larra, die Schöpferin der [kalen Vereins Pai Reich stage; derr Deromomieratb Haus burg geſtern Abend pier 
berüchtigten Casas de imposieiones, einer Nach- Candivatur hat wegen lokaler Hinderniſſe ver⸗ vor den Reichstags wäblern der Liberalen Partei hielt, 
hmun * Dachauer Banken im großartigften ſchoben werden müſſen, wird nun aber Sonn- wurde fehr beifällig aufgenommen. Die Aufſtellung 
15 pſtab iſt verſchwunden. Am Sime abend Abends 7 Uhr im Gewerbehauſe ſtattfinden. des Hrn. H. als libergler Reichstags⸗Candidat erscheint 
N 5 = die „Freundin der Armen“, wie] Nach Erledigung dieſer Angelegenheit wird in der nunmehr unzweifelhaft. Der conſervative Candidat, 
end zeigte ſich 4 Aug Eu 5 le dem] betr. Verſammlung Hr. Ehlers einen Vortra 5 Oberſtaaksanwalt Dalcke wird am Sonnabend, 
ſie 190 zu 14 85 vfbeg e, an ff en J e e über die deutſche Kollpolitif und den Geſetzentwurf onntag und Montag ebenfalls in Elbing, Marienburg 
des 15 ann um 5 ſtad Pr ehe betreffs der Ausgleichs⸗Zölle halten. und Tiegenhof ace = 
er komiſchen Oper. Zwei agp e gäße „[Verkehrsverhältniſſe auf den Bahnen Verb ee t. 75 n dem Wahl: 
folgenden Montag, verſamme A 8 Rußlands.] Auf der St. Peters burg⸗Warſchauer ger er, 5 efitzer = die ausgelboſten 
Ab vor HA Haufe, die Einen in der | Gijenbahn wird laut amtlicher Hiitthellung zur Zeit Fine aden 1 1 5 er . — 
Abſicht, neue Erſparniſſe anzulegen, Andere um die für Sendungen aus Rußland keine Verantwortung . 5 a 8 2 wiedergewählt, 
Zinſen der E bur biieh ind erf 910 fle und fir der g Lieferung e 944 5 a fin > Sr b r 
en. Die Thür blieb indeſſen ver en, und in der Richtung von Deutſchland na ußla ‚Ab. bt, — 
ba vir en e immer un lden und der Lärm prompte Beförderung der Giltee auf der St. Peters, iſerer Nachbarſcholt belegene Brennerei Kokoſchken 
bedenklich ward, ſchicte ſich die Polizei ſchließlich | Duroarfciauer Bahn a ite am Sonnabend bis auf bie Fundam'ntmauern 
7 = lat „10 bee ai ernſtlichen Ausſchrei⸗ 5 Der Weihnachts Verkehr ift auch in dieſem niedergebrannt. 
ar 8 in: Ein Richter ließ nunmehr Jahre bei der hieſigen Poſt⸗Anſtalt bereits recht lebhaft. 
die Thür N um amtlich feſtzuſtellen, daß 
n 


Bit dieſes dan ſoll jedoch die Aufſtellung der ſonſt 
* 
Donna Baldomera — mit ihrer Kaſſe und alle 


ür den Verkehr auf dem Poſthofe errichteten Baracke 
{ 1 en] nicht erfolgen. Um einer zu ſtarken Anhäufung des 
Werthobjecten das Weite geſucht. Nach der nie⸗ Verkehrs an der Gentralftelle vorzubeugen, kann die 
drigſten Schätzung ai ſich Watte dis fee 2 . — Häckergaſſe 
illi : atte die freige⸗ a . 2 
„ innen für Zinsen (monatli — * Um die in Ausſicht genommene theilweiſe Be⸗ 
5 f triebs⸗Eröffnung auf der Etſendahnſtrecke Montowo⸗ 
Proc.) zurüdbe ahlt, jo daß ihr immerhin bleden Soldau ſo viel als möglich zu beſchleunigen, hat die 
Millionen Realen, ungefähr 2 a Are b b EN. Direction der Marienburg⸗Mlamtaer Eſenbahn den 
{nd an dem Weihe dee dec bat Di eee e De eee de eee 
5 an die re render ehörden € . 
Eis 8 ne ae zu geist Bis heute Mittag war dieſe Anweiſung noch nicht er⸗ 
eſucht, aber der Trieb, auf irgend eine Weiſe 
Geld zu verdienen ohne arbeiten“ zu müſſen, iſt bei 
der jetzigen ſpaniſchen Generation zu mächtig, als 
daß gute Lehren einen fruchtbaren Boden fünden 
Dazu kommt nun noch, daß kaum 22 Proc. der 
Bevölkerung leſen können, dieſe aber in ihrer Mehr⸗ 
ahl an Alles eher als an die glauben. 8 
Nathſchlage der L Preſſe glauben. Das 
Wetter war mit Donna Baldomera, u Nac ſie 
deſſen gar nicht bedurfte, um vor den Nachſtellun⸗ 85 
gen der ſpaniſchen Polizei ſicher zu ſein. Das] Stad 
unaufhörliche Regnen hat nämlich zur großen 
reude der Beamten die Thätigkeit des Telegraphen 
fie unbeſtimmte Zeit gelähmt. Es gehört ja mit 
u den berüchtigten Cosas de Espana, daß jeder 
Mike Platzregen irgend eine elektriſche Leitung für 
mindeſtens 24 Stunden ſtört. Der Miniſter des 
Nat hat nun trotzdem 200 Telegramme an alle 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die Contracte des Sängerpaares 
Krolop⸗Voggenhuber mit der Königlichen Hof: 
2 ſind von Neuem auf volle zehn Jahre verlängert 
worden 

Breslau, 12, Dezember. „Unſer alter Holtei“ 
hat ſich in Folge ſchweren Leidens veranlaßt geben, T. 
einen ſchon lange gehegten Plan auszuführen und ſiedelt 
heute (Montag) nach dem Kloſter der „Barmberzigen | G 
Brüder“ über, wo allen ſeinen Wünſchen von dem 
Convente, wie von den Aerzten in der liebenswürdigſten 
Weiſe entgegengekommen wird. 

Neiſſe, 11. Dez. In den kalten Tagen des No⸗ 
vember verſchwand ein Soldat der hieſigen Garniſon 
(Artilleriſt) und es war anzunehmen, daß er deſertirt 
ſei. Die Nachforſchungen nach dem Vermißten blieben 
fruchtlos, bis man ihn am achten Tage nach ſeinem 

erſchwinden in einem Magazin, wo er in einer leeren 
Kiſte ſteckte, vom Froſt erſtarrt, vorfand. Nach feiner 
Ansſage hat er ſich während acht Tage lang aller Nah⸗ 
rung enthalten, um ſo den Tod je finden. Die Furcht 
vor einer ſtrengen Beſtrafung ſoll den Betreffenden zu 
dieſem Entſchluß gedrängt haben. Wie man hört, ſind 
ihm beide Füße in einem fo hohen Grade erfroren, 
fen ne Amputation wahrſcheinlich nicht zu vermeiden 
ein wird. 

* Wie die „N. Z.“ aus einem Privatbriefe aus 
Druva erſieht, find am 30. November und am 1. De⸗ 
zember in Olympia von der deutſchen Commiſſion 
kit Leitung der Ausgrabungen 2 Metopenſtücke, 
as eine mit der prachtvoll erhaltenen Pallas⸗Atbene, 
dvs andere mit einem herrlichen männlichen Torſo ge: ſta 
funden worden. 5 SR 

— In Düſſeldorf ſpielt gegenwärtig der Prozeß 
gegen die Mitglieder des Vorſtandes ber Crefeld⸗ 

r. 
ſch 


Yr 100 Kilo verkauft. — Spiritus loco zu 52 K. 
gekauft. 


Schifs-vttten. 
Neufabhrwaſſer, 12. Decbr. Wind: WRW.̃ 
Angekommen; Krone, Wurm, Grimsby, Kohlen. 

— Graf v. Wrangel, Getzin, Hartlepool, Kohlen. — 
Bürgermeiſter Müller, Fiſcher, Grimsby, Kohlen. — 
Willkommen, Pablow, Glouceſter, Salz. 
13. Dezember. Wind: OSO. 
Er Geſe as ur 9 . Hel 2 
013. — Agnes, Meislahn, Liverpool, Holz. — Levante 
50, Reetzke, Antwerpen, Getreide. 
Ankommend: Brigg „Sphinx“, Rothländer, 
7 Ge Dezbr. Waſſerſtand: 8 Fuß 
orn, 12. Dezbr. aſſerſtand: 8 Fuß 2 Zoll. 
Wind: W. Wetter: freundlich. f 
1 Auf dem Weichſelſtrome findet ſchwacher Eisgang 


Meteorologiſche geabachtungen. 


; [8] Teng ie Tbernemelet 

1 [3 1 

5 ve, Doe, in an. Wind aud Setter. 
Ba f e eee 


337.74 — 14 19. 8 
12 337.98 — 1,2 ONO. friſch, bedeckt. 


Salvator. Derſelbe 3 das älteſte Mitglied des 


Herr Prediger Bertling, welcher als Seelſorger der 
Bumi des Verewigten ſchon in deſſen Wohnung eine 
urze Gedächtnißfeier abgehalten hatte, richtete auch am 
Grabe eine kurze Anſprache an die Trauer⸗Verſamm⸗ 
lung, die in ſchönen herzlichen Worten die edlen Cha⸗ 
raktereigenſchaften: die Gerechtigkeitsliebe, den Biederſinn 
und die milde, verſöhnende, echt humane Art ſeiner 
Amtsverwaltung wie ſeines perſönlichen Verkehr feierte. 


olizeibehörden des Königreichs aufſetzen laſſen. 

ieſelben harren ihrer Beförderung in Madrid, 
während die Schwindlerin wahrſcheinlich längſt die 
Pyrenäen hinter ſich hat. — Im Cong reß wird 
der Geſetzentwurf über die Recrutirung berathen. 
Derſelbe gibt den verſchiedenen Generälen aus der 
Oppoſition Gelegenheit zu lehrreichen Wortgefechten 


Krempener Induſtrie⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
aft. Die vier eg Klein, e 
Herz und Blöm ſind beſchuldigt, in den General⸗Ver⸗ 
ſammlungen von 1873 und 1874 den Stand der Ver⸗ 
hältniſſe der Geſellſchaft unwahr dargeſtellt und ber» 
ſchleiert zu haben; Klein und Freudenberg ferner: die 


Gehalt von je 3000 Thlrn. angeſtellt. Mit dieſem 


4 Argos aufgefunden hat. Sie liegen auf der Burg 


Die hente füllige Berliner Zürſen⸗ 


April⸗Mai 1268 224 Br., 223 Gd. — Roggen r 


Mai» Juni 46½ — Kaffee > 


reuß. Conſolidirte Staats⸗Anleibe 


A 8 & 9 Y 8 
* D 


8 5 8 G 9 0 Y eder dd Yen" 


Th. Anhuth. 9 


Buch- und Kunst-Handlung, 
Langenmarkt No. 0. N 


Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste erlaube mir dem hochgeehrten Publikum von Danzig und | 
Umgegend mein auf das Sorgfältigste assortirtes Lager von: 5 | 
Prachtwerken, Oeldruokbildern, Aquarellen, Photographien nach den Origi« | 
nalen berühmter Meister, sowie alle Klassiker in verschiedensten Ausgaben, 
Gediohtsammilungen, Anthologien, Andachtsbüchern für alle Gonfessionen, (fl 
die Hauptwerke der beliebtesten Schriftsteller in reizenden Minlatur-RAus- ( | 
gaben, Jugendschriften in reioher Auswahl, Bilderbücher, Vorlagen zur Holz- 
und Blumenmalerei, Beschäftigungs- und Gesellschafts-Spiele, Bilderbogen, X 


Statt beſonderer Meldung. 
eute früh 44 Uhr wurden wir durch die 
= glückliche Geburt eines Mädchens 


eut. 
Ohra⸗Niederfeld d. 13. Decbr. 1875. 
M. Zimmermann und Frau. 

ie Verlobung ihrer Tochter Olga, mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn Lieutenant 

Stattmüller auf Kykoit, beehren ſich 

hierdurch ergebenſt anzuzeigen 

Elbing, den 10. Decbr. 1876. 

) O. Rentel und Frau. 


ente früh 8%, Uhr verſtarb uuſer j 
innig geliebtes Söhnden Herr⸗ 
mann, was wir hierdurch allen Theil⸗ 
nehmenden tiefbetrübt anzeigen. 
Joſephsdorf, 11. Dechr. 1876. 
Conrad Plehy, 
Eliſabeth Plehn, geb. Nolda. 


Hen Morgen 9 Uhr entichliet auff nach 


langem ſchweren Leiden unſere innig 
geliehte Tochter und Schweſter 


Fran Clara Shorten, 


2 geb. Sohlander, 
in ihrem noch nicht vollendeten 31. Lebens⸗ 


jahre. 
Theilnehmenden, Freunden und Be⸗ 
kannten widmen wir dieſe Anzeige. 
Osnabrück, den 11. Dezbr. 1876. 
Clara Schlander, geb. Mathy, 
Gustav Scohlander, Premier ⸗Lieuten. 
im 1. Hannoverſchen Füſilier⸗Regt. 
Ny. 73. (6501 


Atlanten, Lexika, Globen und Tellurien eto, eto. en g 
angelegentlichst zu empfehlen, und werde ich mit Vergnügen Ansichtssendungen nach den mir mitgetheilten 
Wünschen — an meine geehrten auswärtigen Kunden franco per Post — ausführen. Weihnachtskata- 
loge stehen gratis zu Diensten. 


Th. Anhuth, 


d Kunst- Handlung. 


Henn Mittag 12 Uhr entſchlief fanft 


nach langem Lungenleiden in ihrem 640 
— we m — 2.5 Auen Sean, 2 X en TE 
unſere gute Mutter, Schwiegermutter 4 Dns 
und Großmutter, ers 3 = 


Wilhelmine Mierau, 


geb. WIIIm. 
Dieſes zeigen wir ftatt beſonderer 
Meldung hierdurch an. 
Schidlitz, den 12. Dechr. 1876. 
6452) Die Hinterbliebenen, 


eſtern Abend 10½ Uhr ftarb mein einziger 
hoffnungsvoller lieber Sohn Wilhelm 


im Alter von 181 ahren in Folge einer 
Bruftkvantgeit Jah SR 


Um zu räumen 
verkaufe ſämmtliche diesjährigen 


Anzüge und Ueberzieher 


Achteckige Dillaxds, 


8 ſowie ein großes Lager gewöhnlicher Billards, Bälle, G 


ief betrübt dieſe für mich fo ür Knaben von 2 bis 16 Jahren 
Sürgege all Bert ten unh Beater. te Queues, Omeneleder, Queuekreide, Kegel, 1 bd tend zurückgeſetzten Preiſen 

e bag gh u. Gefömife. Billardtuche ꝛc. zu bedeutend zurückg . 
Die Beerdigung findet Freitag, d. 15. b., Vorm. empfiehlt 


10% Uhr vom Trauerhauſe aus, Kl. Krämer⸗ 
gaſſe No. 4, ſtatt. 
Der vorher angekündigte 


Verkauf 
von Regenſchirmen, 


Entouteas und Sonnenſchirmen zu über⸗ 
raſchend 5 i 


die Billard⸗Fabrik von 
J. G. E. Bartz in Danzig. 


Zu Weihnachts⸗ Einkaufen.“ 


Reiſedecken, Plaids, engliſche beſte Regen⸗ 


| H. Peril, Sanggafe No. 70. 


Eine Paitie vorjähriger Anzüge und Ueberzieher 
6104 * zur Su bes Koſtenpreiſes. 


(& 


r 


2 
Gänſe and Ent 


engaſſe 4 


Neſtauraut du Paſſage, 


(6499 


ex. Sachs, fette 


Schirmfabrilant, Matzlauſchegaſſe 
F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muftlalien⸗Handlung, 
empfieblt 


en 


Geschankliteratur . 7 4 i R Vemislices Seen Bier 
eben ſchirme, ſeidene und woll. Herrentücher, ſeidene erb r- 


e Ta,aſchentücher, Schleifen und Shlipſe, Herren⸗ 
Unterkleider empfiehlt in großartigſter Aus⸗ 
wahl zu billigſten feſten Preiſen 


Langgaſſe 67. F. W. Puttkammer. 


W. Manneck, 


. 


2 25 


Weibnachtsfeſt⸗Choräle 


für Pianoforte zu 2 Händen leicht 
eſetzt. 


9 
1115 1 u. 2 à 30 H. 
Vorräthig in der Muſikalienhand⸗ 
lung von Hermann Lau, Larg⸗ 
gaſſe No. 74. (6427 


__ Beopbäntengafie No, 44 
Friedrich- Wilheim- 


Schützenhaus. 


Die Donnerſtags⸗Concerte por den 

Feiertagen fallen aus, werden aber nach 

Neujahr wieder regelmäßig ſtattfinden. 
Laudenbach. 


Stadi- Theater. 


Donnerſtag, den 14. Decbr. (4. Ab. No. 10.) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Akten 


Froſſe geröſtete 


Weichſelneunaugen 
empfiehlt ſchock⸗ u. ſlückweiſe 
Guſtav Thiele, Heil. Geiſtgaſſe 72. 


Wiener Gafe-Haus. 


“ Permanenter Ausſchank des I Uhrmach er, don Suppe. 
ilſener ort⸗Biers ö Freitag, ben 15. Dechr: „ (Abonn, sup) 
9 ji ner Export Biers No. 3. Gr. Gerbergaſſe No. 3, Eu She eng! Pd 


Original⸗Füllung. von Krekſchmer. 


hält grösstes Lager aller Arten Uhren 


Sonnabend, Deebr. (Abonn. . 
Robert Wentzel. und empfiehlt unter Garantie für genan richtigen Bang zu e Salben e Se 
A 0 ebens. Pr 
Alte Eisenbahn» hilligſten Preiſen . iel in 5 Meten von Raupach 
schienen Genfer Taschen-Uhren, 


* 
5,“ im l, fehlerfrei, in beliebigen 00 ein fi kN 
129 Kal 5 Bauftelle Hille 5 
1630 W 


Regulateure, Pariser Stutzuhren, 


„D. Löschmann. 
ee Are en Anz Macht-, Kuckuck-, Wecker- und Wand-Uhren ete., |!sssuetten, "Weinen im wine ez 
= 9 2 2 „ empfiehlt zu billigiten Preiſen 
Peu dan i Goldene, silberne und Talmi-Uhrketten etc. ustav Grotthaus, Optiter, 
= in den neueſten Muſtern und größter Auswahl. Dundegaſſe 97, Ecke der Maßkauſcheng. 


deſſen wöchentliche Einnahmen e. 2000 Reichs⸗ 

mark betragen, iſt bei 24— 21,000 Mk. Ans 

zahlung zu verkaufen. 

Näheres durch C. Noſochacki⸗Königsberg. 

Vier ſehr ſchwere fette 
engliſche Schweine 

bat zu verkaufen Ehrenberg iu 


NB. 
empfehle dieſelben als beſonders paſſend zu Weihnachts ⸗Geſchenken. 


Weinnachts-Ausstellung 


von Classikern, Prachtwerken, Jugendschriften, Spielen, Physi- 
kalischen Apparaten, Globen, Tellurien etc. 
Auswahlsendungen werden von uns bereitwilligst gemacht. 


G 
(6450 


Diener, 5 Preisverzeichnisse versenden gratis und franco. 

eciell für den Dienſt im Laden, zu enga⸗ N) 

N ED. ee L. G. Homann’s Buchhandlung 
6498) anggaſſe No. 42. 


Prowe & Beuth, 
Jopengasse No. 19. (6472 


ft = 

Geſchäft gewünſcht. Reflectirende belieben | 2 

Ofen agen! 6446 i. d. Cop. bifer Turn- u. Fecht⸗Verein. 

r ne en see Donnerftag, den 14. Deebr., Abends 

Fin verhetratheter, ordentlicher Mann, ſucht 9 Uhr, nach dem Turuen außerordentliche 

eine Stelle als Kutſcher, Hausknecht, ꝛc. Schöne Teichkarpfen 1555 = ng im Geſellſchafts⸗ 

Zu erfragen bei empfiehlt P. Lindenau aue Tagesordnung: Beſchlußfaſſung 

Herrn Georg Klawifter, 6475) Fiſchmarkt No, 27. über den Turnhallen⸗Baufonds und Geld⸗ 
Milchkannengaſſe 8. Vormittag auf dem Boote an der Fiſchbrücke. bewilligung. Der Vorſtand. 


Eine Partie Pariſer Stutz⸗ubren und Negalateure habe im Preiſe bedeutend ermäßigt und 


(6442 


Keſtauraut Jordan. 


Meinen verehrten Gäſten in Stadt und 
Umgegend theile ich ergebenſt mit, daß ich 
die Reſtauration im Löwenſchloß ab: 
gegeben u. ein neues Reſtaurant 


Jopengaſſe No. 16, 
im Hanſe der Reſſource zum freund: 
ſchaftlichen Verein eröffnet habe, 


welches ich in gewohnter Weiſe fortführen 
werde. ane (6269 


A. Jordan. 
Gewerbe ⸗Verein. 


den 14. Dechr,, Abends 
7% l, Veen des Herrn Archidiakonus 
Mertling. Zur Geſchichte des Bund: 
handels. Bibltothekſtunde von 6% Uhr. 


Der Vorſtand. 


Folkungen-Teritbüer zu haben bei 
Herm. Laus Langgaſſe 74. 6463 
Texte zuFatinitze u Folkunger 2505 


eihweiſe à 10 


Alex. Goll, Gr. 10 Pf. 10. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 14. Deebr. Eine Heine 
Erzählung ohne Namen. Luſtſpiel. 
Handel und Wandel. Charalterbild. 


Kahlbude, den 15. Dechr. 
Königdb. Erzich.-Auſt.-Lotterie 4 3 K. 
Kölner Domban Lotterie, a 3 K, bei 
Theodor Bertling, & aſſe 2. 
Würfel⸗ Zucker in Kiſen 
offerire zu billigſtem Preiſe. 


bert Meocok, 


Heiligegeiſtgaſſe 29. (6497 


Berantwortſſcher Redacteur: H. Nfaner⸗ 
Druck und * W. Kafemanz 
dig. 


Hierzu eine Beilage 


. 
| 
I 


Beilage zu No. 10094 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 13. Dezember 1876. 


Danzig, 13. Dezember. 


* gr ung am 12. Dezbr.] 
(Schluß.) Zu dem Antrage des Magiſtrats auf Nach⸗ 
bewilligung der 23 506 K. beim Lazareth Etat ergreift 
zunächſt das Wort der Stadtv. Hr. Gronau. Er 
würde es gerne geſehen haben, wenn eines der ſach 
berftändigen Mitglieder der Verſammlung vor ihm das 
Wort genommen hätte. Da dies nicht geſchehen, müſſ 
er fein Befremden über eine fo hohe Etaksüberſchreitung 
ausdrücken und Aufklärungen über die Nothwendigkeit 
derſelben erwarten. Dem Etat ſei ein Verpflegungs⸗ 
koſtenſatz von durchſchnittlich 50 3 pro Kopf und Tag 
u Grunde gelegt, aus der Magiſtrats⸗Vorlage ergebe 
die, daß derſelbe auf 68 Jm gefteigert ſei. Noch 
rappanter ſei die Ueberſchreitung von 8000 4. 
ei der Poſition für Arzeneien, die nur 3750 M. 
enthalte. Unter den . befänden ſich 
allein ca. 5000 A. für Wein. — ein dech 
mindeſtens auffälliger Poſten. Redner möchte 
gern wiſſen, ob bei dieſen Verwaltungszweigen 
auch die nitbige Sorgfalt und Sparſamkeit obwalte. — 
Hr. Dr. Lisvin findet das Befremden des Hrn. Gronau 
Kin ie an er ſei zwar auch nicht in der Lage, dem⸗ 
e 


höheren. Bemeſſung derſelben keine Gefahr. — Herr 

ronau verzichtete hiernach darauf, einen Antrag zu 
ftellen, begiebt ſich auch des Widerſpruches gegen die 
Magiſtrats⸗Vorlage. Die in der Morgen ⸗ Ausgabe 
ſpecialiſirte Mehrforderung von 23 506 K. wird hiernach 
einſtimmig bewilligt. 

* Die Frage, ob Volksſchullehrer verpflichtet 
ſind, während der Ableiſtung ihrer Militärpflicht, 
ſoweit dieſe in die Schulzeit fällt, die Koſten ihrer 
Vertretung aus ihrem Gehalte zu befireiten, iſt jüngft 
dahin entſchieden worden, daß die erwähnten Lehrer 
welche ihrer ſechs wöchentlichen Militärpflicht innerhalb 
ines Schulſemeſters genügen, keinen Gehaltsabzug für 
Stellvertretungskoſten zu erleiden haben, weil der in 
Rede ſtehende Fall mindeſtens als ein nothwendiger 
Urlaub anzuſehen iſt. 

„Wegen einer llebertretung wird nach $ 367 
Nr. 10 des Strafgeſetzbuchs Derjenige beſtraft, welcher 
bei einer Schlägerei, in welche er nicht oder ſein Ver⸗ 
ſchulden hineingezogen worden iſt, ohne bei einem 
Angriff ſich einer Waffe, insbeſondere eines 
Meſſers oder eines anderen gefährlichen Werkzeuges 
bedient. A Beziehung auf dieſe Beſtimmun hat 
das Oher⸗Tribunal ausgeſprochen. daß ein „Sich 
bedienen“ des Meſſers als Waffe vorliegt, ſobald 
a bei Wil 3 = 2 bade 
irgend einer Weiſe benutzt wird. Daß mit demſelben . 
bereits eine Thätlichkeit gegen eine Perſon verübt] onds 2. u 73%. Spanier 14%. Ce Peruaner 
worden, ift nach Wortlaut und Zweck des § 367 Nr. 10, 
als einer vorbeugenden Strafbeſtimmung nicht 
erforderlich. 

Aus dem Marienburger Werder, 
12. Dezbr. Mit dem Schluß dieſes Jahres läuft die 


Silberrente 52%, Papierrente 48, Galizier 159, Gold⸗ | 166,25, 124 Bf 165,4, 14% area m u. . 
rente 57 6. Ziemlich feſt. 157% M Br., 155 & Gd., Frühjahr 187 ½ K Wer 

Amſterdam, 12. Dezbr. [Getreidemartt.]|155% 4 Gb, Mai⸗Juni 157% & Br., 155 ½ K. 
(Schlußbericht.) Weizen ir März 318, Yr Mai] Gd. — Gerſte Kr 1000 Kilo große 108.50, 
318. — Roggen er März 205, er Mai 207. 131.50 M bez. — Hafer Pr 1000 Kilo loco 120, 

Wien, 12 Dezbr. (Schlußcourſe.) Papterrente 60,15, 126 4 bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 
Silberrente 66,60, 185 ar Looſe 104,75 Nationald. 825.00, 128,75, 131, 133 25, 135,50 & bez., grüne 155,50 
A bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 172,25, 133 25, 
155,50 M bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 157,75, 
160 KA bez. — Leinſaat i 1000 Kilo feine 207 K. 
bez. — Spiritus er 10 000 Liter . ohne Faß 
in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 53 ¼ Ak 
bez., Dezember 53% M Br., 53% A. Gd., Januar 
54½% A. Br., 54 A Ed., Februar 56 M Br., 
55%, A. Gd., März 58 & Br., 57 4. Gd., Früh⸗ 
jahr 59% 40 Br., 58%, M Gd., Mai⸗Juni 60 
bez, Dezember⸗März 56 K Br., 55 K Gd. 

Stettin, 32. Dezember. Weizen ie Dezember⸗ 
Januar 213,00 K, Per April⸗Mai 222,50 4 — 
Roggen Yr Dezember⸗Januar 1560 A, Pe 
Januar⸗Februar 157,50 K, der April⸗Mai 162,50 A 
— Rübbl 100 Kilogr. . Dezember 76,75 M, 
zur April⸗Mai 79,50 A — Spiritus loco 54,30 4, 
zu Dezember » Januar 54,60 A, Nr April» Mal 
57,80 K. — Rübſen pr. Frühjahr 360,00 K. — 
Petroleum loco 32—83-33,5 & bez., Regulirungs⸗ 
preis 33 M, Anmeldungen 32,5 K bez., er Dezember 
33 33,5 K. bez., r Januar 31 . bez. u. Br. — 
Schmalz, Wilcox 56 M. bez., Mac Farlane 55,5 A bez. 
— Hering, ſchott. Fullbrand der Februar 58,75 K tr. bez. 

„Berlin, 12. Dezember. Weizen loco Ye 1000 
Kilogramm 190 -235 A nach Qualität gefordert, Ye 
Dezember 220,00 — 221,0 M bez., er Dezbr.⸗Januar 


le 12. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.] Con 


ben die gewünſchte Auskunft zu geben, da er in die 

erwaltung nicht genügend eingeweiht ſei. Da aber 
Hr. Gronau die Anſicht der in der Verſammlung ſitzen⸗ 
den Aerzte zu hören u habe, fo wolle er ber- 
vorheben, daß nach ſeiner Meinung bei der letzten Ty⸗ 
phus⸗Epidemie das Lazareth außerordentlich günſtige 
Erfolge erzielt habe. Nicht nur ſei bei der großen 
Zabl von Kranken (427) die Zahl der Todesfälle (58) 
eine ſehr geringe, ſondern die meiſten Kranken feien 
auch . oben Ame kurzer Zeit geneſen. Er glaube, 


N ( = rc E 2 A f 1 5,000 5 i i — er ils i 223,5—225, 5 
daß die höhere Aufwendung für die Verpflegung der] ſechsjährige Amtsperiode der Hälfte der Repräſen⸗ 2 * Be 1 3 blen relation . e de e . 2000 K 
tanten und Stellvertreter im Deichverband des Aiddling amerikaniſche 65%, fair Dbollerah 5½, midbl. 


Kranken wohl mit zur Herbeiführung eines fo 
günſtigen Reſultats mitgewirkt hätten. — Sr. Bürger⸗ 
meiſter Meckbach betont die großen Schwierigkeiten, 
mit denen die Lazarethverwaltung im letzten Jahre zu 
kämpfen hatte und welche alle Vorausberechnungen 
illuſoriſch machten. Nicht nur, daß man mit einer aus⸗ 
edehnten, lang anhaltenden Epidemie zu kämpfen batte, 
ondern es trat auch unerwartet der Tod des einen 
dirigirenden Arztes, dann ein faſt dreimonatliches 
nterimiſtikum ein und als hierauf Dr. Baum feine 
unctionen übernahm, mußte derſelbe alle ſeine Kräfte 
an die Bekämpfung der Krankheit ſetzen, fo das er ſich 
um den verwaltenden Theil ſeiner Aufgabe nicht viel 
bekümmern konnte. Die Energie, mit welcher er die 
Epidemie bekämpft habe, verdiene alle Anerkennung 
Die Erhöhung der Positionen entfalle aber auch zun, 
Theil auf die Zukunft, auf die Periode bis zum 
1. April k. J. Er könne mittheilen, daß ſich die 
Krankenzahl erheblich mehre, da man neue Räume ge⸗ 
ſchaffen, daß beiſpielsweiſe bei dem nächſten Etat ſchon 
eine durchſchnittliche Krankenzahl von 230 zu 
Grunde gelegt werden müſſe. Was die Ausgabe 
für Wein anbelange, fo finde dieſelbe darin 
ihre Erklärung, daß Dr. Baum den Kranken 
behufs Herbeiführung ſchnellerer Geneſung ſtarke 
ine und in größeren Doſen verabreichen ließ und 
bierdurch in der That die Dauer der Reconvalescenz 
ebeutend abkürzte, da die Kranken ſchneller zu Kräften 
amen; es ſei ferner daran zu erinnern, daß alle auf 
Typhusſtation beſchäftigten Wärter, ohne Aus⸗ 


Großen Marienburger Werders ab und es fanden daher 
die Neuwahlen unter Leitung des Herrn Deichhaupt⸗ 
manns Bönchendorf aus Kl. Leſewitz am 8. d. M. in 
Caldowe und am 11. d. M. in Tiegenhof unter zahl: 
reicher Betheiligung der Wähler ſtatt. Es wurden 
wiedergewählt als Repräſentanten: für das Montauer 
Revier Hr. Gutsbeſitzer Schultz aus Kunzenz orf, für das 
Barenhöfer Revier Hr. Gutsbeſitzer Pohlmann aus 
Fürſtenwerder, für das Leſewitzer Revier Hr. Guts⸗ 
Beige 856 — a und 1 5 das we Shin. 
Revier Hr. Gutsbeſitzer Menna au ernersdorf; da⸗ Paris, 12. = ; E 
gegen neu gewählt für das Scharpauer Revier Herr 70 1 (6 5 
na Littfemann aus Groß Brunau. Der bis, Re 40 Ital. Tabaks Actien —. Italien. 
herige Deichge chworne Herr Fröſe aus Tiegerweide abafs⸗ Obligationen —. Franzoſen 521, 25 
lehnte eine Wiederwahl aus Geſundheits⸗ und dom bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 155, 00. Lombardiſche 
Familien⸗Rückſichten entſchieden ab. Von den Stell. 6,00. Türken de 1865 10,95. Türken 


vertretern wurden wiedergewählt für das Lichtenauer a 
Revier, Herr Amtsvorſte her Tornier aus Trampenau bilier 1 f 1 10 8 
und für das Leſewitzer Revier, Herr Gutsbeſitzer 673. Banque ottomane 362. Societe Leins 
Theodor Tornier aus Tragheim; dagegen neu ge: 517. Ersdit fongier 670, Egypter 252. 
wählt: für das Scharpauer Revier Herr Gutsbeſitzer auf London 25,17. — nfangs matt 
1 — Be SR 12 09 15 5 . g Be Schluß 5 1% 2 
ebier err Utsbeſitzer einbo te au 1 iR 
Lindenau und für das Schönauer Revier Herr 7 e bee 8 
ürz⸗April 30,50, er März⸗Juni 31,00. Michi 


Gemeindevorſteher Magendantz aus Wernersdorf. — 
Der Herr Miniſter für die landwirthſchaftlichen Anger ur Dezember 63,50, Yr Januar⸗Februar 64, 50 


legenheiten hat den Deichverbänden auf das von uns 
zuhaltlich mitgetheilte Geſuch vom 8 November d. J. 
geantwortet, daß nach dem Bericht der kgl. Regierung 


Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 54%, fair 
Egyptian 6%. — Felt. Amerikaniſche aus irgend einem 
Hafen neue Ernte Jannar⸗Februar⸗Verſchiffung 62%, 
alte Ernte Januar⸗Februar⸗Lieferung 677½ d. 
ae. 12. Dezbr. Getreidemarkt. 
Weizen 1, Mais 3 billiger, Mehl ſtetig. — Wetter: 


r März⸗April 65,50, Ye März⸗Juni 66,50. Nübel 
behpt. ir Dezember 95,25, e Jannar⸗April —, 


j 1 2 ! 8 . i⸗A Vor . 6,00. 100 Lit 1 = 10,00 % K 1 
nahme, an dieſer Epidemie erkrankten. Daß unter in Danzig eine Beendigung der Voranſchläge für das 8 Aug at ee De en 5 ee m ra 5 l go 
folgen Berbältmifen jedem Parker, wenn er die Nacht, eichſel.Nogat Regultrungs Project in nahe April 7 Wetter: Kalt. der Dezember 57,00—57,6—57,4 K bez., Yır Dezember⸗ 
n ß. 60 n De, (Säinfconefe) eine] Jenner 5700 50 57 1 de, der dor Mai 
werde wohl keine einſichtige Verwaltung rügen können. pie X 5 t x ze 5 £ 5 — 1 15 f = Be 
Redner verfihert, daß auch der Magiftrat und die fertigen zu laſſen, mann das Project nach Merlin zur doner Weg 3 onat 29½¼ amburger Wechſer | 59.3 —59,6— 59,4 K. bez., ur Mai⸗Juni 59,5 — 59,8 


3 Mon. 248%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 148. 
Barifer Wedel 3 Monat 308. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 186. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 
182. „Imperials 6, 70, Große ruſſiſche Eiſenbahn 
169 ½. Ruſſiſche Bodencredil⸗ Pfandbriefe 101%. — 
Prodnetenmarkt. Talg loco 48,50. Weizen loco 
= va En, 6, 2 Safer loco ir 
anf loco —. inſaat (9 Pud) loco —. Wetter: 
14 Grad Kälte. : 

Newport, 11. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Sondon in Gold 4 D. 820., Goldagio 7¼½ ½ Boude 
der 1855 108%, do. 5% fundirte 110¼, ¾ Bonds Yar 
887 114½, Eriebahn 7%, Central» Pacific 108%, 
zewyork Gentralb. 103%. Höchſte Notirung des 
Holdagiog 7½, niedrigſte 7. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12. do. in New⸗Orlean⸗ 
11%. Petroteum in Newvork 32, do. in Philadelphia 
31. Mehl 5 D. 75 C. Rotber Frühjahrsweizen ID 
388. Pais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refiuing 
Muscovadog) 9%. Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz 
(Marke a 10% C., Speck (fhort clear) 9% ©. 

N 
T 4 * 
— — — 


Superreviſion abgeht. Der Herr Miniſter will aber 
von den An⸗ und Vorſchlägen der Commiſſion für die 
Regulirung der Weichſelmündungen Kenntniß nehmen 
und den Intereſſenten über den weſentlichſten Inhalt 
Mittheilung zugehen laſſen. Der Zeitpunkt, an welchem 
dieſe Veröffentlichung erfolgen konnte, iſt nicht an⸗ 
gegeben, wir wollen aber nicht hoffen, daß dieſe Sache 
ad calendas graecas vertagt würde. 
nowraclaw, 11. Dezbr. Mit Genehmigun 

des Oberpräſidenten veranſtaltet das hieſige Soolba 
eine Prämien⸗Verlooſung zum Zweck der Er⸗ 
weiterung des Soolbads. Es werden in jeder Serie 
1200) Looſe a 3 K. ausgegeben. Das General-⸗Debit 
iſt dem hieſigen Bankhauſe G. Salomonſohn u. Comp. 
übertragen worden. Zur Verlooſung in jeder Serie 
ſind beſtimmt: 1 Silberkaſten, enthaltend ein vollſtän⸗ 
diges Silbergedeck für 24 Perſonen, im Werlhe von 
3000 K.; 1 Pianino im Werthe von 1000 K.; 5 Ge 
winne a 200 A; 10 Gewinne à 100 &; 1500 Gewinne 
im Werthe von zuſammen 8250 4 Die erſte Ziehung 
findet am 1. Mai 1877 im Soolbad Inowraclaw ftatt 

* Der Rittmeiſter a. D. Kalau vom Hofe iſt 
zum Vorſteher des Landgeſtüt⸗Marſtalles zu Gud⸗ 
wallen, Kr. Darkehmen, ernannt worden. 


U ar TE 
Hörfen-Bepefihen der Danziger Zeitung. 
Nrankfurt a. M., 12. Dezember. Effecten⸗Societllt⸗ 
ebitactien 108, Franzoſen 207%, 1860er Looſe 927. 


Commiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten, als 
ſie die Ausgaben zu überſehen im Stande war, auf 
möglichſte Sparſamkeit gedrungen und daß auch ſeitens 
des Hrn. Dr. Baum die Mitwirkung hierbei ver⸗ 
ſprochen ſei. — ja Gronau replicirt, daß er wei 


Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) etter: trübe 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 24¼½—24¼ 4. 
fremder 22—24 K. — Roggen 19¾ 20% . — 
Gerſte 18—19 4 — Hafer ungariſcher 17717) A, 
böhmiſcher 18 18¼ l. — Raps 36-37 K. 
Weiz eumehl Nr. 00 35 — 36 MM, Nr. 0 
32-33 K., Nr. l. 28-29 , Nr. II. 22—23 A, 
Nr. III. 19— 20 4 — Ai gar: Nr. % 
Berliner Marke 25% K, No. II. do. 18—19 

an er rule Pei n a ice zeit: wenig 
verändert. Die Preiſe verſtehen fi anco hier 
100 Kilo je nach Qualität. 8 


Viehmarkt. 
Berlin, 11. Dezbr. AN Sponholz.) Am heutigen 
Markte ftanden zum Verkauf: 2910 Rinder, 7053 
Schweine, 983 Kälber, 6044 Hammel. Bei dem 
ungewöhnlich großen Butrieb, der Nähe des Weib⸗ 
nachtsfeſtes, welche gewöhnlich wenig Kaufluſt mit ſich 
bringt und durch große Zufuhren von Gänſen, die der 
warmen Witterung wegen billig verkauft wurden, war 
der Markt heute wieder für ſämmtliche Viehgatttungen 
ſehr flan. Nur prima Rinder und Kälder bielten 
einigermaßen Preis. Von Rindvieh blieben 120 Stück, 
von Schweinen ca. 500 Stück von Hammeln ca. 2000 
Stück Reſt. Rinder 60—45—39 4 Schweine 58 bis 
54—47 & Kälber 63—42 4 Hammel 57 5450 & 
(Milch⸗Zeitung.) 


davon entfernt ſei, die zu einer ſchnellen Bekämpfung 
der Typhus Epidemie gemachten Auſwendungen 
zu tadeln; er ſei damit einverſtanden, daß 
man den Kranken eine gute Verpflegung ange⸗ 
deihen ließ, um ihre Wiedergeneſung zu beſchleunigen; 
aber die Typhus⸗Epidemie fei jetzt erloſchen, da ſehe er 
nicht ein, weshalb auch noch für die folgenden Monate 
bis zum 1. April ſo bedeutende Mehrkoſten gefordert 
würden. — Herr Meckbach: Die Typhns⸗Epidemie 
ſei noch nicht erloſchen. Man habe dieſelbe zwar von 
amtlicher Seite für erloſchen angeſehen, das habe ſich 
aber nicht beſtätigt, es ſeien doch noch immer Erkran⸗ 
kungsfälle vorgekommen und die Typhus-Station des 
Lazarethes noch nicht leer. Augeſichts der Schwierig⸗ 
keiten und aller Berechnung ſich entziehenden Umſtände, 
denen die Verwaltung eines großen Krankenhauſes 
auheimgegeben ſei, könne man die Poſitionen des Etats 
doch nicht auf das Knappſte des normalen Zuſtandes bemeſ⸗ 
ſen. Zudem datire die Vorlage aus dem November, wo man 
noch gar nicht in der Lage war, das Ende der a. 
Epidemie abzuſehen, fo daß die Erfahrungen der letzter 

onate für die Anſätze maßgebend ſein mußten. Der 
Magiſtrat werde nach Kräften beſtrebt fein, an dieſen 
Auſigen zu ſparen; es habe alſo mit einer event. 


— 


Betreidefracht 


Prodnuctenmärkte. 


x 
„Königsberg, 12. Dezbr. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen Se 1900 Kilo hochbunter 1288 211,75, 
133/48 214, 215,25 4 bez., bunter 131/28 207 K 
bez, rother 125/68 202,25, ruf. 1248 188,25 4 
bez. — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 1238 


Berliner Fonds börſe vom 12. December 1876. 


Der Verkehr, der geſtern eine etwas Tebhaftere vernachläſſigt, und ihre Notiz gilt nur als nominell. ländiſchen Staatsanleihen blieb das 8 Geſchäftſ andere deutſche Staatspapiere ganz unbelebt. Eiſen⸗ 
Entwickelung genommen hatte, war beute wieder auf] Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen betheiligten ich ſehr binter dem geſtrigen Verkehre zurück. Die Umfäse | bahnprioritäten BR in gedrückter Tendenz, Ruſiſche 
das Aeußerſte beſchränkt und auf ſämmtlichen Gebieten nur in ganz unbedentendem Maße am Verkehr. vollzogen ſich nur Bi: und gewannen überdies auch] Prioritäten in Thalerſtücken behaupteten ſich gut, das 
ehörten die Coursreductionen nicht zu den Seltenheiten. | Galizier waren ausgeſprochen matt und angeboten und keinen nennenswerthen Umfang, Oeſterreichiſche Renten] gegen gaben Lſtr.⸗ Stücke nach, Auf dere, ef- 

en weiteſten Rückgang erfuhr unter den internationa⸗ in Folge deſſen auch niedriger. Auch die lokalen Spe⸗ bewegten ſich ſehr mäßig bei ſchwacher Haltung. Gold: | actienmarkte ftnowietr ee Serlehr. Bankactien unbelebt. 
len Spekulationspapieren Oeſterreichiſche Staats⸗Bahn, culations⸗Effecten büßten krotz des ſehr geringfügigen | vente wurde zu 5714—57 171 und Brief gehauvelt.] Jubufiriepapiere meiſt ohne Umſatz. Momentanwerthe 
aber auch Creditactien waren zu nicht ganz unbedeutend] Umſatzes wiederum an den Courſen ein. Nur Dort« Ruſſiſche Werthe waren ebenfalls matter, nur Prämien⸗ chwach. 


Ar 


* 


billigerem Courſe zu haben. Lombarden blieben ganz Imunder zeigten eine etwas beſſere Haltung. In aus: anleihen zogen im Courſe etwas an. Preußiſche und + Zinſen vom Staate gorantttt. 
Deutſche Fonds. Hypotheken ⸗Pfaudbr Div.1875 Div-1875 
. : „ Präm.-⸗A. 1864] 5 138,25 173,50 10 | Etargard-Poſen 101,25 . do. at 559,10 Disc. «Command. 106 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolidirte Ant 4103,90] unk. w. Pr. H.- Bt. 5 100,50 er 2 von 1866 | 5 195 eee 18,5 | Todrinze r => 22 8 e 5 47,50] Gew. Br. Schuster! 3 0 213 
Br. Staatz-Anl. 4 96,40 Vod. Crb. Y yy.-Pfp. 5 1102,75 Auf. Bob. rd. Fd. 5 76,90 Berl PB. Magd. 77.90 3 [Tuſu-⸗Inſterburg 14.25 0 | kurgar. Oßbahn 5 44,50 Ant. Handelsgei. | 37,75 C Dortm. Union Bab. 6,40 U 
Staats -Schuldſch. 3 93,60] Cent. Bd. 6r.-ppon.)d 104.60 Ruf. Central do. 5 76 Berlin⸗Stettin 119 9 Weimar-Gera gar. 49 2¼ J Breſt- Gralewo 5 52 Königsb. wer.⸗B. 80 5½ Königs- u. Laurah. 70,25 — 
Fenner nrg 8 195 20 and, de. 4100,20, fe saft, 4 — br llc 66,75 Bl de. Se. 2 2½ :@Hart-Mom ett. | 5 81,50 Meining.Grevitb. | 68 | 3 [Stollberg Zint 18.1017 
Landſch. S.-Bfobr. 41 ee Dan 0 Fon 5 — Pol. Pfd. ER. 5 67.75 Köln- Minden 99,80 4% Wreft-@rajewo 13,30 — Taursk- Charkow 5 — Norddeutſche dank 124 6 u. 11 2 = | 6 
Pipreug, mes. 25 8.50 DAN Prüm. Fp. 5 107, 25 55 Sanbat. |4 | 5976| de. L . 9.25 5 reales — o Taursb. ew 5 84,60 Oel. Credit. Auf. 218.50 5 |Bietoriopütte 2725 
d. do., 4. 94,50] Got. Wr 85 „ ſumerit. Anl.. 1826 6 9,40 ar. Kr- Kempen 0,70 0 ( Galizier 80.25 6 | <Moscomjäjen 5 | 95,25 Petra. | 94,301 8 | Wechſel⸗Cours v. 12, Dez. 
d de. 4104,30 Hu. 7. C. 4 5 1300,75] de. 5% ul. 5 101,40 sr St. Pr. — 0 [ Gottbardbahn 44,5 6 | +Mosco-Emotenst| 5 88,50 Pr. cent Poser. 116,25 9 ½ Amfterdam 8 29.8 168.15 
voran. Pambe. 5 82,20] m. en. h. % 599, de. d. n 1% | 6 104.30 Hane Soran-Gub. 6,10 0 [ Kronpr. ud 49,60 5 ] Mybinst:Bologoye | 5 79 Preuß. Erd. Au. — 0 vs. a.13 1168,80 
TO ren. N. 2-10 1225 wet gu u. | 7 461.0 e. tp. 17,50 0 (an nigra“ 15.75 0 | than anten 5 | 89,90] Pen Rite. 129 | 9% London 52.2 | 20,42 
> vo. 40,10 , % A de. Bo | 6 101,10 Hannover-Altenbet 8,25. 0 | Defter-ranı. St. 415,50 6% 4Warigau-terenp. | 5 | 83,75 Schaffhauf. Bntv.| 56,70| 5½ do. 3 Nn 2 20,34 
Voſenſche neue do. 4 | 98,40] Ausländiſche Fonds. [Stalieniſche Rente 5 | 69,30 do. et- r 6 0 |+ do. Nerdweſtb. 189,10 5 ——. | ce. Bantverein | 88,75 6 paris 8 24 3 81.15 
Weſtpreuß. Pfpbr. 33 82,20 Oeſterr. Pap-Rente Af 48 vo. Tabats- Act. 8 Märkiſch⸗Poſen 11.80 0 do B. junge 42,25 5 Bank und Juduſtrieactien. Stettsereinsbant 87,50 0 S 81.10 
do de. 4 | 92,60 ds. Silber⸗Rente 4 52,80 vo. Tabats.Obl. 6 100 do. St. -r. 63,70 3½ Reichenb. Pard. 41,60 4% Div. 1875 Ver.⸗Bl. Quistory 1.25 0 ex 2 u a 80,80 
do do 44,100,800 do. Looſe 1854 4 90 Franzöſiſche Rente 5 — Nagbeb.-Holbert. 103 6 KRumäniſche Bahn 8,50 5 Bank 88,75 C fſuctien d. Colonia] 6375 55 Wien 8 x [431160 
do. II. Ser. 5105,10] vo. Gre.an.ıasel-- 291 [Naab-Graz.-A. 4 63,90 do. Stp 66,75 3% do. Str. 45,25 8 Berl. Bantverein 83 0 |Xauvereinpafiage| 17 1 ds. 2 Nn. 4159,10 
do. do. Fi 100,30 do. Leoſe v. 18605 92, 750 umüniſche Anleihe 0 830 do. € 93,80 5 7 Muift. Staatsb. | 102,50 | 5,92) Verl. Caſſen-Ver. 164 1277 Verl. Bau- B.- Bk. 2938 2 Petersburg 324 |6 245,50 
do. neue m do. Looſe v. 1864240 Türk. Anl. v. 1865 6 Mainz⸗Ludwigsh. 95,25 6 Südbſlerr. Lomb. 126 0 Berl. Com. (See.) 58 2% vrl. Centralſtraße 3 2½ 55 „ M 6 242,50 
da. doe ni sgl Ungar. Eiſenb.-An.]5 64, 75 Türk. 6% Anleihe 24 unf. Enſc. St. p. — | Schwe. Unionb. 4,50 0 Verl. Handels-. 68,50 & Deutsche Baugei. | 47 I marſcan 8 x 6 245,75 
do. do. 1. S. 46,100.50 Ungarische Looſe 5 129,50 Türt. elend. 3 | 24 icderſel-Mürt. 96,25 4 d. mens. 23.50 0 Perl. MWeisterst. | — | 0 | 2. Ein-. 5.50 6 — 
Bomm. Rentenbr. |4 | 94,40] do. Schatzanw. ıL|6 | 74,60) Nordhauſen-Erfurt 26,75 4 Warſchau-Wien 184 | 744! Brest. Discontes. | 67,75 | 2 do. Reichs Cont. 64,25 | — Sorten. 
Boienfge de. 14 | 94,75] Kuf-Egl. Anl. 182245 18,90 — do. St.- yr 30 0 Centrlb. . Bauten 7,10 O A. v. Ounibusg. 66 7 | Dutaten 9.67 
Preußiice do. |4 | 94,50) de. de. url. 12503 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm Oberſchl. 4. u. O. 132,75 10% | Ausländiſche Prioritätss Strb. f. Ind. u. Ind 61,25 0 Str. F. f. Baumat. 0 Sovereign 20.35 
Bad, Trüm. anl. do. de. Anl. 18625 80 Frioritäts⸗Actien. ve. Lit. B. 128 10% Obligationen. Danz. Bantver. W 130 0 6.-A. 8. u. W. u. 0,10 0 | 20.-Frarecz- St. 16.24 
don 1867 4 17,30] do. vo. von 1870/5 83 Div. 1875 Oftyreuß. Südbahn 19,50 0 | Gotthard: Bahn | 5 55,75 Danziger rivats. 1116,50 | 7 Kerb. Pay- Fabr — 0 Imperials pr. 500 Or 13,94 
Bayer, Prüm. J. |4 119,50 do. do. von 187115 | 80,20] Hagen-Maftrigt | 17 If. 9. St-pr. | 7140) 5 | aaſcau-Oberbo. 5 | 50,60 Darmſt. Sant 88,75 6 Wöhler Naſchinf. 9 Donar 4.18 
Braunſch. Pr.: A. 84,40 do. do. von 18725 80,20 Vergiſch⸗Märt. 78 4 nechte Oderuſerb. 105,90 6½ J Kronpr. Rud.⸗B. 5 | 59,25 Deutſche Genoſſ. B 86 51, Weſtend⸗Geſellſ. 2,75 € Freude Banknoten — 
Sala ntd. mr. 8. 3410,90] doe, bo. von 187315 80,0 Berlin-⸗Aubalt 10³ 8 [ vo. Si-. 103 6 Oeſt Fr. Staatsb. 3 11, Deutsche Bant | 79,80 2 Valtiſcer Llord 40,50] O | Fran. Bantnsten 81 40 
Saba. Bort. Sonfe 3171.60“ do. Conf. Obl. 1575. 44 72,90] Perlin-⸗Dreäden 17 — Nbeiniſche 110,40 8 Südsſt. B. Lomb. 3 | 33.40 Detſch. Eff. u. W. 3 6½ abnigsbg. Bultan| — 0 | Ocgerreichtſche Bantn. | 160,30 
Birte Ur nut. 34189, 10, Auf. Stiegl. 5. Anl. 5 — | BerlinWdrtig 20,20 0 Adbein- Nahe 7.50 0 del, 3% Oblg. 5 | 73,70 Deutſche Reicht Bt =; © Münnich, Gb. M. 0 10 0 de. Silbergulden 186 
Sender. Sooie!8 do. Gtiegl.6. ul. 5 | 82,708 do. et- r. 54 5 egal. Vahn 19,50 1% focher. Nowdwenb.] 5 | 70,60 Deatſche Unions. | 83,50 0 Imsriät.Eimsm| 27,50 0 Imuinihe vantneten | 246,76 


Die ſtädtiſchen 
Grundſtückseigenthümer, 


welche die Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 
Auszüge ihrer Grundſtücke noch immer nicht 
eingereicht haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben von dem Kön glichen Kataſter⸗Amt, 
Mottlauergaſſe 15, Freitags oder Sonn⸗ 
abends, wenn angänglich, Rückſprache halber 


perſönlich zu entnehmen und ſodann ein 


zureichen. (5920 


Danzig, den 1. D cember 1876. 
Gino . CCH iu 1. 


Coupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 


(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 


vom 18. Mai 1864). 


Am 2. Januar 1877 fällige Coupons 


unserer 
six 9 (rück 1205) 
Os 


werden vom 15. Decbr a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 


eingelöst. 
Berlin, im Decbr, 1876, 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 


Anlage bestens empfohlen. 


Danzig, im December 876. (6478 


Meyer & Gelhorn. 


50 Sppoigelen- Anteil | 


heine 


ber Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank in 

Berlin werden als ſolide und ſichere 

Capitalsanlage empfohlen und find zum 

Tagescourſe der Verliner Börſe ohne Be⸗ 

n von r zu beziehen bei 
Ruhm 


Schneidemähl, 

6376) 

Di 
obiger 5 

15. d. M. ab bei uns eingelöſt. 


An Ordre. 


89 10 „Die Krone“, Capitän A. Wurm, 
mit einer Ladung Kohlen, abgeladen von 
d Bannifter u. Co. in Grimsby, in Neu⸗ 
fahrwaſſer angekommen, liegt ſeit geftern löſch⸗ 
fertig und wird der Inhaber des girir en 
Comoiſſements erſucht ſich ſchleunigſt zu melden 


— bei W. Gauswindt. 
Das Handſchuh⸗Lager 


von 
Johann Rieser, 
Wollwebergaſſe 30. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte, Glacce⸗, 
ſowie Weldlever⸗Haudſchube für Damen, 
Herren und Kinder in guter Waare zu billigen 


en (64 
Magdes. Sanerkohl 
Pfd. 15 Pf 


a 5 8 
empfing neue Sendung und empfiehlt 
Q. Klawitter. 


Der Concurs⸗Verwalter. 
Bud. Hasse, 


* 
Liqueure 
in bedeutender Auswahl, zu Präſenten ge⸗ 


e 
rankatur 
die Ligneur⸗Fabrik von 
Gust 
e 


„Feine eramagiſche, 
Chineſiſche Thee 's, 


fowie die beliebten Thermiſchungen 
offerirt in friſcher Waare 


Carl Marzahn, 


6096) Detail⸗Geſchäft. 


= GEhinefiihe 
Curioſitäten, 


geeignet zu kleinen Geſchenken, 
empfiehlt 
August Hoffmann, 
6191) Heil. Geiſtgaſſe 26. 


1000 gute Hanfcouverts 
empf. mit Firmendr. 3,50 M., extra pr. 
4,25 K. Quartform., b. Sorte 5,50 K. 
NB. Bei Beſtell. v. 2 Mille franco. 
G. Giſevius, Königsberg i. Pe. 
4936) Altſt. Langgaſſe 5. 


Neuteich. 
e am 1. Januar fälligen Coupons 
% 1 werden ſchon vom 


I[Hausbaltungen, mit ökonomiſcher Verwendung zurück 


2 1775 verſendet im ganzen Reichs⸗Poſt⸗ 
iet in Kiſtchen à 3 Flaſchen bei DR 


av Springer, Danzig. 


Hundegaſſe No. 80. 5 


y = 
* SE Danziger Gesang - Verein. 
e onnabend, den 16. December 1876: 
b Abends 7 Uhr: 
8 im grossen Saale des Schützenhaus e s. 


Die Ahnen. 5 Aufführung des Oratoriums 0 0 


22. 
Roman von Gustav Freytag. 83 a 
I. Abtheilung: viertes Jahrhundert „Ingo und 39 
Ingraban.““ 9 
II. Abtheilung: eilftes Jahrhundert „Das Nest e 
der Zaunkönige.““ 5 0 0 


III. Abtheilung: dreizehntes Jahrhundert „Die 805 von ©. F. Händel. 


Brüder vom deutschen Hause.“ 


IV. Abtheilung :sechszehntes Jahrhundert „Marcus ( unter Leitung des Königl. Musik-Dirigenten Herrn H. Laudenbach und gütiger 
König.“ 7 Mitwirkung der Kammer- Sängerinnen: 
m 27 se * . 
4 Bände, elegant gebunden Mark 28. Fräulein M. Breidenstein aus Erfurt, 
Vorräthig bei: B Fräulein Adele Asmann aus Berlin, 


E. Doubberck, 0 T des Königl. Lomsängers Herrn Geyer aus Berlin, 


5 des Cantor Herrn Odenwald aus Elbing, sowie 
Buch- Handlung, Langeniſekt No. 1. (ess 83 eines geschätzten Dilettanten. 


; Ve ER Billets zu festen Plätzen 4 Mrk. 3, zu anderen Sitzplätzen à Mirk. 2, und 
2 eee een Stehplätzen a Mek. I. 50 Pf., sind zu haben bei Hrn. Constantin Ziemssen, 
A» AP AD M AD eee | Musikalienhandlung, Langgasse 77. (4578 


Ju allen Buchhandlungen. Danzig: Saunier’s Mein else: und Faber Geschäft, 
Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung (A. Scheinert) ift zu geradeüber der eg Erg 5 zu Wahnachts⸗Praſent⸗Eintiuſen ganz 


haben: Y ergebenft in Erinnerung. 
Koch-u.Wirthschafts „ 20 und 25 Thlr., 


5 Ganz beſonders empfehle ich 
PR als Auß dein dd und ſehr preiswerthe Sorten. 


in 0 Kiſtchen verpackt A 16? 


15 Außerdem habe ich eine Partie holländiſcher Cigarren auf Lager. 
5 buch f Hermann Haaok. 
SE Mein Lager von Stralſunder Whiſt⸗ und Pique-Karten empfehle ich hiermit 
Ri; von angelegentlichit. 
Christiane Steinbrecher. 6468 Hermann Haack. 


> Sean ea ter, Ianbwisthfe) Frauenzeitung, ——ů—ů u 5 Ten 
2 ogen. 8. Elegant geb. / 
Auf jedem Weſbnachtstiſch wird dieſes fo- R d Ipl N h k D 
eben ie Buch Freude machen, giebt es u 0 1 ISC © II anzı , 
doch in ſeinem, es zar Speciali ät erhebenden znggasse No. 5. 


Koch⸗ Haushal⸗ Schlittenglocken, Schlittengeläute, 


Rossschweife in roth, weiss und blau, 
0 die in gedie Wathſchaftskunſ, Herren- Schlittschuhe, Halifax-, Clipper- und Ring-System, 
4 . wirnon Alichſten Winne und . Damen und Hinderschlittschuhe in guter Construction, 
BEN chene > Frauenwe ner Nuhgeber das Wohlbe⸗TLiegenhöſer Schlittschuhe und P:eken, 


N bagen am häuslichen Herd fördernd, ſich be⸗ Taschenmesser, er gische und beste deutsche, 
r | währen wird. — Dae Buch bringt in weit über Scheeren in vorzüglich schöner Waare, 

Se 1000, anf jeden Tag des Jahres rationell Tischmesser und Gabeln, englische und deutsche, 
eifachen Speiſezetteln 


2 Tranchir-, Dessert- und Küchen-Messer. . 
a e . 

r Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffel io Neusilber und Britannia, 

9992 en O@fenvorsetzer, Feuergeräthe, Kohlenlösl, 

und unter ber monatlichen Heizötlen, 9 Sorten, System Meydinger, 
en Einfä.fen in jedem Monat do. Füllregulir-System, 
Außerdem reiche Auswahl an Speifezettein für Fru Büffets, Feſteſſen u. ſ. w ni ordinaire gewöhnlich, 

ift di er bei h :|Mochöfen, 2 Loch, von 6 Mark an, 

Jedem Gericht ift die betreffende Kochreceptn 8 er beigeſü t. Der haus Hochmaschinen von 36 Mark bis 200 Mark, 
wirtſchaftliche Theil umfaßt neben vielen Wirthſchafts recepten eingehende, Petroleum-Kochapparate und G. chirre, 
durch, Abbildungen veranschaulichte Artikel über die Küche, das Einkochen der Speifen | Lelbstthätige Waschtöpfe, schr praktisch, 
in luftdichte Büchſen, Erhaltung der Vorräthe, Beh udlung der Wäſche, Einkauf der hermet. Kochtöpfe bester Construction. 
Leinwand u. f. w. er Kohlenplätteisen, schweizer, englische und deutsche, 
Bolzenplätteisen, stählerne und messingene, 


5 
vertheilten Dr 


zu der Wahl des täglichen Mittagsti 


Rubrik: „Speiſekammer und Keller“, zu den not 


Berlin. Llebebsohe Verlagebuchhandlung. 


5e 3 Waschmaschinen, Fleischhackmaschinen, 
Lebens-Versicherungs- und Ersparniss-Bank |Wringer, wahrer, Wurststopfmaschinen. 
7 * Laubsägewerkzeuge, Laubsägebögen, 
in Stutt gar t, Wirthschaftswaagen, Decimalwasgen, 


1854 auf dem Prinolp der Gegenseltigkeit und Selbstverwal- Bott e e in: 2 Bass 
tung errlohtet, mehr als 26,000 Mitglieder mit einer Versicherungs Summe e n 3 
von über 107 Millionen Mark zählend, und mit einem Bank-Fonds von über empfiehlt Billigst 
19 Millionen Mark ausgerüstet, theilt den ganzen Gewinn (in 1875 398/09, 


der Prämie bei nur 5½ % Verwaltungskosten) den versicherten Mitgliedern zu. Bei Rudoiph Mischke, Langgasse 5. (5108 
— ia 


38% Dividende ergeben sich für 1000 Mark auf | 83 1 5 Nettoprämien; 
£ 5 


Alter; 25 30 35 40 43 
Mark 13, 5. 158. 17 fr. 102, 2430 30, 38,0, 10,5 Franz Franke, 
Jede, schon die erste Prämie bat Anspruch auf Dividende. Lie Versicherung bei der a a 
Bank ist eine äusserst vorthellhafte Beldanlage, gewährleistet durch eine Breitgaſſe 60, Danzig, Breitgaſſe 60, 
vorsichtige und billige Verwaltung, deren Controle durch die Versicherten selbst in der empfieblt Neujahrskarten in grün, blau und violett mit Goldgrund, in welche jeder 
General- Versammlung ausgeübt wird. beliebige Name hineingedruckt werden kann, ferner Wisiten-, Adress - Karten, 
Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung jeder weiteren Auskunft sind | Ofrouialre ꝛc. in ſauberer nad geſchmackvoller Ausführung. — Paglalr- Ma- 


gern bereit dle Agenten, In Danzig: sohinen, Hand-Paginir-Apparate. Behörden-, Glro-, Datum-Stem- 


: b 25 el, Numerateure, Schiagpressen und Petsohafte in cracter Ausführung. 

Porsch & Ziegenhagen, R. Block, 2 Aecht französische Stompelferben in ſchwarz, blau in violett, Ur 

6429) Hundegasse Bl. Frauengasse — brauchbare Stempel ſowie Stemp: Llaften werden reparirt und gereinigt. — Patent⸗Block⸗ 
— ' N —— c — — — I 


Cowpoſition gegen Neublidung und zur Lösung des Kesselstelns. — Neueftes 


Se PR haz⸗ und ſäurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie reines Klauenfett, Broncen und Firniſſe. 
Bier⸗Druckapparate Im Möbelmagazin, 

f a 33 MM bei M. Stoll, Breitgaffe 104. Kohlenmarkt 12, J Tr., 
auli. 


Wegen Todesfalls meines . 0 


R 3 Lanzenmarkt 39, | Kind, Damaſtbezügen von 15—30 N 
empf Baillen, Pince⸗nez, Fauteuils, Sophatiſche von 5 N an, Kleider⸗ 
„Xorgueites, Loupen, ſchräake von 74—30 , Bü ber⸗ und 
J perngläſer, Thermo Speiſeſchränke von 3 * an, Kommoden, 
meter, Barometer, Bettgeſſelle, Stühle und Spiegel zu 
Zirkel, Reißzeuge u. a. verkaufen. 6467 


m. zu billigen Preiſen. Per Schlittſchuhe für Damen, 


G. Gar ick, Optiker, | find neue elegante Cauſeuſen mit Plüſch⸗, 
Neuheiten auf's Reichhaltigſte ſortirte Lager bedeutend verkleinert werden 


r e Herren und Kinder von 5 K per 

in prachtvoll. Reiſepelz, Baar an, engl u. tyroler Schlitten⸗ 

ein mal gebraucht, iſt umſtänd⸗ halber billig 3 Laublägen, Lanbſägebogen, 

N Re; aublägeheis, eee 28275 

Ein sweifisiger Schliiten, wit Pelz⸗ u. Solinger en edermeſſer 

decke m. Glockengelänic, iſt billig zu] Tiſchmeſſer, Gabeln u. Scheeren empf. 
verkaufen Schieß lange 5. Lt zum billigften Preiſe 


und verkaufe bis Februar 1877 unter dem Koſtenpreiſe: 

Kleiderſtoffe in Wolle, Halb- Leinen und Creas in allen 
Wolle und Baumwolle, Sorten und Breiten, 

Seidenzeuge jeder Art, Bettbezüge, 

Boye, Flanelle, Friſaden, Betteinſchüttungen, 


Moiré und verſchiedene Sor⸗ Parchende, ungebleichte, ge⸗ A A. W. Bräutigam, 
ten Unterroditoffe, bleichte und gefärbte de 1 Dappel⸗Pouny 646 . r. Krämergaffe 10 
Victoriaröcke, Steppröcke und gligsſtoffe, a Si Heiraths⸗Geſuch. 
Friſaderöcke, Damenunterkleider, fertig, in 2 hunges an Benn von angene mem 
Schürzenzeuge in Leinen und allen Größen, 5 den e an Sersen»Betanntehaft mangelt, fact 
Baumwolle, Herrenwäſche, gewaſchen und auf dieſem nicht mehr r Wege 
Cattune, ungewaſchen, mn nd, eine dug he dn fälejen, 2 
Shirting und Chiffon, Kragen und Manſchetten, Haus lieben 275 Abreſſ nebſt Photographie unter 
Gardinenſtoffe Tischdecken. 2 4 V. 307 en Exp. b. ts. einguseicen. 
’ in der Handegaſſe, Langgaſſe, Wollweber⸗— Discretion Ehrenſache. 6458 


aſſe, Jopengaſſe oder Brodbäntengaſſe wird | Tür ein Landgut von etwa 1000 Morgen, 
fert zu kaufen geſacht mit einer Anzah⸗ nicht weit von Danzig belegen, wird zur 
lung von 13⸗ bis 16,000 % ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung ein älterer, 
telbungen werden bei 1 erfahrener 
d ſch m ie de⸗ 
f. A. Deschner, . 9.8 Adminiſtrator 
(64! 


beten. 8 zum 1. April 1877 geſucht. Einige Kenntniſſe 


Großes Lager von Teppichen 


in nur neneften Muſtern. 
Ferner empfehle mein ganz bedeutendes Lager von 


Sonnen⸗ u. Regenſchirmen. 

Langgaſſe Lauggaſſe 
No. 35. Adalbert Karau, No, 35, ber polmifchen Sprache ſind ermanfet He 
Löweuſchloſt. 6465 beſt empfohlene Reflectanten wollen 0 unter 


f * „ Angabe ihrer Adreſſe und Referenzen ſchriftlich 
8 S De einzigſte Ga Wirth aft melden unter Lit. B. T. H. 8458 m d 
2 ie 4 SVOOY 9! 4 ae REITS: e * eines 12 „Saft im Ya Expedition dieſer Zeitung. 8 


Werder, Garten, Einfahrt ꝛc. 9 N bel No. 10 075 


VER 


RE a r C0000 | | t 15 je: 
Hombopathiſche N Th. Eisenhauer's Par ca. 24,000 K. ſoll fü. 6000 
0 4 bis 3000 % Anzahlung verkauft werden |, 5 > 
Contral = Apotheke Muſikalien⸗ Handlung buch Th, Kicemann in Danzig, Brode kauft zuräd die Exped. dieſer Ztg. 
it 15. R ee äntengaffe 33. : — — —  — 
ee und Leih⸗Inſtitut { teindamm 29, find Galierbohlen, Schal⸗ Beromtwortliher Redacteur H. Röckner 


Lan gaſſe 40. (2915 


dielen, Stangen u. Fadenholz billig zu] Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
verkaufen. (6462 in Danzig 


